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Das Drittebuch Mose .

Das Erst Lapitel .

MOISES

LXXVII

d der Erüft
abose / vnd redet mit im von der hütten
des zeugnis vnd sprach / Rede mit den kins
deren Israel / vnd sprich zijnen . Welcher
vnder euch dem ERRET eyn opffer
thun wil / der thů es von dem viech / von tin

dern vnd von schaffen .

Wil er ein brandopffer thin von ochsen /
Go opffere eteyn menlin das on wandel sey / vor der thür der hütten
des zeugnis / sich zu versünen vor dem HERRER / vnd lege seine
band auff des brandopffers heupt / so wirt er versünet werde / das img

Got gnedig wire . Vnd sol das iunge rind schlachten voz dem ER
REC / vnd die priester Narons süne sollen das blåt er zu bringen vi
auff den altar vmbher sprengen / der vor der thür der hütten des zeug
nis ist / Vnd die haut sol dem brandopffer abzogen werden / vnd es
fol inn stuck zuchawen werden . Vnd die süne Aarons des priesters
follen ein feür auffden altar machen vnd holtz oben draufflegen /vnd
sollen die stuck / nemlich den kopff vnd den strumpff auff das holtz les
gen / das auff dem feür auffdem altar ligt /Das eyngeweyde abervi
die schenckel sol man mit wasser waschen / vnd der priester sold as als
les anzünden auffdem altar zum brandopffer /Das ist ein opffer das
wolteucht vor dem HERRENT .
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Das dritte büch
Cil er aber von lemmern oder zigen eyn brandopffer thin / so opf

fer er eyn menlin das on wandel sey / vnd sol es schlachten vor dem
DERREN form an der ecke des altars gegen mitternacht vor
dem to ERRET / Vnd die priester Aarons süne sollen seyn blit
auff den altar vmbher sprengen / vnd man soles inn stuck zur hawen /

Und der priester sol sie sampt dem kopff vnd strumpff auff das holtz
auffdem feür auffdem altar legen . Aber das eyngeweyde vnd die
schenckel sol man mit wasser waschen / Vnd der priester sol es alles op
ffern vnd anzünden auffdem altar / zum brandopffer /Das ist ein ops
ffer das wol reucht vor dem toERRER .

Cil er aber von vögeln dem ERRETT ein bzandopffer thin /
so thů ers von turteltauben oder von iungen tauben . Vnd der pries
fter fols zum altar bringen / vnd im foin den hals abstechen / das es vff

dem altar anzündet werde / vndseyn blut auß blutten lassen an der

wand des altars / vnd sinen kropffmit den fädern sol man neben den

altar gegen dem morgen auffden aschen hauffen werffen / vnd solsey
neflügel spalten / aber nicht abbrechen / Vnd also sols der priester auff
dem altar anzünden auff dem holtz auff dem feür zum brandopffer /

Das ist ein opffer das wol reucht vor dem toERRER .

Das . 11 . Lapitel .
En ein feel dem HEKKEN
ein speyßopffer thin will / so sol es von semel mel seyn /
vnd soll öle drauff giessen vnd weyrauch drauff legen /
vnd also bingen zu den priestern Aarons füne / Basoll

der priester sein hand voll nemen von demselben melh vnd dle / sampe

dem ganzen weyrauch / vnd anzünden zum gedechtnis auff dem als
tar / Das ist ein opffer / das wol reucht vor dem iDERREN . Das
übrige aber vom speyßopffersol Aarons vnd seyner süne seyn . Das
fol das allerheyligst seyn von den opffern des HERREN .
Cil er aber ein speyßopffer thun von gebacken im offen / so neme er
weygen küchen vngeseurt / mit dle gemenget / vnd vngeseurt fladen
mit öle gefalbet . ( st aber dein speyßopffer etwas von gebacken inn
der pfannen / so sols von vngeseurtem semel melh mit öle gemenget
sein vnd solts inn stuck zur teylen vnd dle duff giessen / so ists ein speiß
opffer . st aber dein speißopffer etwas anffem rost gebacken /so sols
tu es von semel mel mit dle machen . Vnd solt das speißopffer das du
von solcherley machen wilt dem 10ERRER / zu dem priester brins
gen / der sols zu dem altar bringen vnd des selbe speyßopffers Deben
zur gedechtnis / vnd anzünden auffdem altar / Das ist eyn opffer das
wol reucht vor dem HERREN / Das übrige aber sol Aarons vnd
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Rose . o LXXVIII

finer füne seyn . Das soll das aller heyligst sein von den opffern des
Dexxn .

Alle speyßopffer die ir dem toERR opffern wolt / folt it on fair

teyg machen / Denn kein faurteyg / noch honig soll dem HERR

sum opffer anzündet werden . Aber zu opffer der Erstling solt ir sy

dem HERRN opffern /Aber auffteinen altar sollen sy kommen
zum fissen geruch .

Alle dein speyßopffer soltu saltzen / Vnd dein speyßopffer sol nymer
on saltz des bunds deines Gottes sein / denn inn alle deinem opffer sols

tu saltz opffern .

Piltu aber ein speyßopffer demtoERRN thin von den ersten

fruchten / soltu die neuling am feür derren vnd klein zu stossen / vnd al

so das speyßopffer deiner ersten fruchten opffern / vnd sole dle drauff

thun / vnd weyrauch draufflegen / so ists ein speyßopffer / Vnd der prie

ster sol von dem zůstossen vnd vom öle mit dem gangen weyrauch an

zünden zum gedechtniß / Das ist ein opffer dem DERRN ,

Das . 111 . Lapitel .

Staber fein opffer ein tod opffer] folbie nicht ein tódopfs

lebet / sonder das do

richt / Deñ es bedüs

opffer / vonrindern / es sey ein ochs oder kie / sol er opfs fer heiffendas nicht

fern vor demipERR TT das on wandel sey/ vnd soll rödtet vnwürger vf
seine hand auffdes selben haupt legen / vnd schlachten des dings ein end

vor der thür der hütten des zeugnis / Vnd die priester Aarons füne / sol macht/ vollend auß¬
len das blut auff den altar vmb her sprengen / Vnd sol von dem töd , das opffer/da Sant
opffer dem DERRY opffern / nemlich / alles fett das ynwendig Paulus Ro. pij . vnd

Petrus . j . Pet . ij . vist / vnd die zwo nieren / mit dem fett das dianist an den lenden / vnd feren / das wir na
das netz vmb die leber an den nieren dazi / Vnd Natons süne sollens demglauben/sollen
anzünden auff dem altar zum brandopffer auffdem holt das auff vnfern leib vn feine

lüste , pollend tödten
dem feür ligt /Das ist ein opffer das wol reucht vor dem DEXXI . vnd aufferbeytten/

Ist aber sein tödopffer von kleinem viech / es sey cin scheps oder das fiyd werdt zwe

fchaff / fo fols on wandel sein / Jsts cin lemlin /so sol ers für den box fchegeist vñ fleisch/

* bingen / vnd sol seine hand auff desselben haupt legen / vnd anderndißlebelag.
C schlachten vor derhütten des zeugnis / vnd die füne Aarons sollen

sein blut auff den altar vmbher sprengen / vnd also von dem todopf ,
fer dem toERR opffern / nemlich / sein fett / den gangen schwang
mit dem rucken dazu / das fett daß das yngeweyd bedeckt sampt als

lem fett / das ynwendig ist / vnd die zwo nieren mit dem fert das dian

ist an den lenden / vñ das nez vmb die leber an den nieren dazu . Vnd

der Priester sols anzünden auff dem altar zur speyse des opffers dem

DDERRENT .

Cst aber sein opffer ein zyge vnd bringts für den EXR7 / foll

vnd weret / wie die



C Das dritte büch
er seine hand auffit haupt legen vnd sie schlachten vor derhütten des
zeugnis / Vnd die füne Aarons sollen das blüt vff den altar vmbher
sprengen / vnd sol dauon opffern ein opffer dem HERRE / nems
lich das fett das das eyngeweyd bedeckt vnd alles fett das innwens
dig ist / die zwo nyeren mit dem fett das dran ist an den lenden / vnd
das netz über der leber an den nieren dazů . Vnd der priester sols an
zünden auff dem altar zur speyse des opffers zum süssen geruch .

Alles fett ist des toERREN . Das sey ein ewiger fitte by ewren
nachkomen inn alle ewien woninge das ir kein fett noch blit essen .

Das. 1111 . Lapitel .
d der Eredet mit

Bose vnd sprach / Redemit den kynderen Israel vnd
sprich / wenneyn seel fündigen wurd auß vnwissen / an
yrgent einem geport des HERRE / das sie nicht

thin solte /Temlich so eyn Priester der gesalber ist fündigen wurde /
das er das volck sich verschulden macht / der sol für seyn sünd / die er
thanhat / ein iungen farrenbringen der on wandel sey / dem IPER
RENzum sünd opffer / Vnd sol den farren für die thür der hütten
des zeugnis bringen für den to ERREN / vnd seine hand vffdessel
ben hauptlegen vnd schlachten vor dem ERRETT / vnd der Prie
sker der gesalbet ist / sol seins blits nemen vnd inn die hütten des zeugs
nis bungen / Vnd sol seynen finger inn das blut tuncken / vnd damit
fiben mal sprengen vor dem HERRETT / vor dem fürhang des hei
ligen / Vnd soll des selben blits thin auffdie hömer des rench alters /
der vor dem HERRENinnderhütten des zeugnis stehet / Vnd
alles blut giessen an den boden des brandopffers altars der vor der
hütten thür des zeugnis stehet / Vnd alles fett des sündopffers sol er
Deben nemlich das fett das das cyngeweyd bedeckt / vnd alles fett
das innwendig ist / die zwo nieren mit dem fett das dran ist an den len
den / vnd das netz über der leber an den nieren da zů / gleych wie ers
Debt vom ochsen im todopffer / vnd sole anzünden vffdem brandopfs
fers altar /Aber das fell des farren mit allem fleisch fampt dem kopff
vnd schenckeln / vnd das cyngeweyd / vnd den mist / das sol er alles by
nauß füren ausser dem låger / an ein reynestet / daman die äschen hyn
Schüt / vnd sols verbrennen auffholtz mit feüit .

Wenn etwa ein ganze gemeyne inn Israel vnwissend seyn wurd /
vnd die that voziren augen verborgen were / das sie yrgent wider eyn
geport des to ERRET gethan hetten das sie niche thin folten /
vnd sich also verschuldeten / vnd darnach irer sünd innen wurden / die
fiethan haben / follen sie ein ingen farren dar bringen zum sündopfs
fer vnd für die thür der hütten des zeugnis stellen / Vnd die Eltesten

von der
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von der gemeyne sollen ire hende vff sein haupt legen vor dem HER
RE / vnd den farren schlachten vor dem ERRTI / Vnd der prie

fter der gesalbet ist / sol des bluts vom farren inn die hütten des zeugs

nis bringen vnd mit seym finger dieyn tuncken vnd siben mal sprens
gen vor dem HERREN vor dem fürhang / Vnd soll des bluts
auff die höner des altars thun / der vor dem ERRETsteht inn

derhütten des zeugnis / vnd alles ander blut an den boden des brand

opffers altar gieffen / der vor der thür der hütten des zeugnis stehet .

Alles feyn fett aber soler Deben vnd auff dem altar anzünden / vnd

fol mit dem farren thin / wie er mit dem farren des sündopffers than
hat / vnd sol also der priester sie versünen / so wirdts in vergeben / Pnd

sol den farren ausser dem läger füren vnd verbrennen / wie er den vous

gen farren verbrandt hat / das sol das sündopffer der gemeine seyn .

Wenn aber ein fürst sündiget vnd yrgent wider des BERRETT
feins Gottes gepot thüt / das er nicht thun solt / vnd sich vnwissenlich
verschulder / oder wirt seyner fünd ynnen die er than hat / der sol zum

opffer bringen eyn zigen bock on wandel / vnd sein hand ,vffdes bocks

haupt legen vnd in schlachten an der stert / da man die brandopffer

Schlachtet vor dem DERRER / Das sey seyn sündopffer / Da sol

denn der priester des blits von dem fündopffer nemen mit seynem fin

ger / vnd auff die hdiner des brandop ffers altar thin / vnd das ander

blut an den bode des brandopffers altar giessen / Aber alles seyn fett

sol er vff dem altar anzünden /gleych wie das fett des todopffers / vñ

sol also der priester seine sünd versünen / so wirts im vergeben .

Wenn aber ein feel vom gemeynen volck vnwissend fündigt / das

fie irgent wider der gepot des PEX RETeyns thuit das sie nicht
thun solt vn sich also verschuldet / oder irer fündinnen wire die sie than

hat / die sol zum op ffer eynzyge bingen on wandel / für die fünde die

sie than hat / vnd sol ire hand auff des sündopffers haupt legen vnd

Schlachte an der stett des brandop ffers / Vnd der priester sol des blits

mit seynem fingernemen vnd auff die hdiner des brandopffers altar

thun / vnd alles blut an des altars boden giessen / alle feyn fett aber

fol er abthin /wie er das fert des tddopffers abthüt / vnd sols anzüns

den auff dem altar zum süssen geruch dem 10EXREN / vnd sol

also der priester sie verfüinen / so wirts ir vergeben .

Birter aber ein lamb zum fündopffer bringen /fo bring er ein freu
6 lin on wandel / vnd lege seyn hand auffdes sündoffers haupt vi schla

chtes zum sündopffer / an der skett da man die brandopffer schlachtet /

Vnd der priester soll des blits mit feym finger nemen vnd auffdie
höner des brandopffers altar thin / vnd alles blut an den boden

des altars giessen4Aber alle feyn fett soll er von im thin / wie er

das fett vomlamb des tddopffers thet / vnd sols auffdem altar ans

zünden zum opffer des foERRET7 / vnd sol also der priester versüs



Das dzir büch
nen seyne sünd die er than hat / so wirts im vergeben .

Das . v . Lapitel .
Enn ein feele sündigen wur / x
de / das er eyn flüch hötet / vnd er des zeuge ist / oder gese
hen oder erfaren hat / vnd nicht angesagt / der ist eynet
missethat schuldig . Oder wenn eyn feel etwas vnreys

nes antiret / es sey ass eyns vnreynen thiers / oder viechs oder gewür .
mes / vnd wüstes nicht / der ist vnreyn vnd hat sich verschulder . der
wenner eyn vnreynen menschen antitet / inn wassetley vnreynikeyt
der mensch vnreyn werden kan / vnd wüßts nicht / vnd wirts ynnen /
der hat sich verschulder . Oder wenn ein feel schweret / das im aus dem
mund entferet übel oder wol zu thun / wie denn cym menschen eyn
schwur entfaren mag / vñ wusts nicht / vnd wirts ynnen / der hat sich
ander eynem verschulder .

25

Cenn nun geschicht das er sich der eynes verschuldet / vnd wirdts
ynnen was er gesündigt hat / so sol er für seine schuld diser seiner sünde
dicer than hat / dem ip ERRETT bringen von der herd / eyn schaff
oder ein zigen die da tragen habe / zum sündopffer /Gosol im der pries
ster seine sünde versünen . Dermag er aber nicht eyn schaff / fo bringe
er dem QERRELI für seine schuld die er than hat / zwo durtel tair
ben oder zwo iungen tauben / eyne sum sündopffer / die ander zum
brandopffer / vnd bringe sie dem priester /der sol die erste zum sündopf
fer machen / vndir fornen den hals abstechen / das ers doch nicht abs
reisse / vnd sprenge mit dem blut an die wand des altars / vnd lasse das
übuge blut aus blüten an des altars boden / das ist das sündopffer /Die ander aber sol er zum brandopffer machennach seynem recht / C
Vnd sol also der priester im seyn sünd versünen die er than hat / so
wirts im vergeben .

Permag er aber nicht zwo durtel tauben oder zwo iunge taubent
so bringe er für sein opffer /das er versündigt hat / eyn zehenden teylphifemel mel zum sündopffer . Ersol aber keyn ôle drauff legen
noch weyrauch drauff thun / den es ist eyn sündopffer / Vnd sols zumpriester bringen / der priester aber sol ein hand vol dauon nemen zum

gedechtnis / vnd anzünden auffdem altar zum opffer dem HER
RE / das ist ein sündopffer / Vnd der priester sol also seyn sünd dieer than hat im verfünen / so wirts im vergeben / Vnd sol des prestersseyn / wie eyn speyßopffer .

Vnd der ERR redet mit pose vnd sprach / Wenn sich eyn feel
vergreyffe das sie mit vnwissenheit sich versündige / an dem das dem
HERREN geweybetist / sol sie ir schuldopffer dem ERREN
bungen / ein widder on wandel von der herd / der zween seckel sylbers
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werdt sey / nach de seckel des Deyligthums zum schuldopffer / darzu
was er gesündigt hat an dem geweyheten / sol er wider geben / vñ das
fünffte teyl drüber geben / vnd sols dem priester geben / der sol in vers
säinen mit dem widder des schuldopffers / so wirts im vergeben .

Wen ein feel sündigt vnd thüt wider yrgent ein gepot des E
RELI / das sy nicht thin solt / vnd wirts innen / die hat sich verschul
der vnd ist der missethat schuldig . Pnd solbringen einen widder von
der herd / on wädel / der eins schuldopffers werdt ist / zum priester / Der
fol im sein vnwissenheit versünen / die er than hac vnd wusts nithe so
wirts im vergeben . Das ist das schuldopffer / das er dem ERAN
verfallen ist .

Vnd der HERR redet mit Dose vnd sprach / Wenn ein feel sündi
gen wurde vnd sich an dem bExXvergreyffen /das er seinen ne
ben mensche verleugnet / das erim befolhen hat / oder das im zu traw
er hande than ist / oder das er mit gewaldt genommen / oder mit vns
recht zu sich bracht / oder das verloren ist / funden hat / vnd leugnet
folche mit eim falschen eyde / wie es der eins ist / darinn ein mensch wi
berseinen nehesten sünde that . Wens nun geschicht / das er also süns
digt vnd sich verschuldet / so soll er wider geben / was er mit gewalt
genomen / oder mit vnrecht zu sich bracht / oder was im befolhen
ist / oder was er funden hat / oder worüber er den falschen eyd than
bat / das sol er alles gang wider geben / darzu das fünffte teyl diüs
ber geben dem es gewest ist / des tages wenn er sein schuldopffer gibt .
Aber für seine schulde soll er dem HERREN zu dem priester ein
wydder von der herd on wandel bringen / der eyns schuldopffers
werd ist / So soll in der priester verfünen vor dem DERRET
so wirts im vergeben alles was er thin wolt das er sich dran vers
schuldet .

Das . VI . Lapitel
d der HERR redet mit

Bose vnd sprach / gepeut Aaron vnd seinen fünen vnd
sprich / Dis ist das gesetz des brandopffers /Das brand
opffer soll brennen auffdem altar die gangenacht bis

anden morgen / Es sol aber allein des altars fear drauff brenne / Ond
der priester sol seinen leinen rock anzihen vnd die leynen niderwad an
sein fleysch . Vnd sol die aschen auffheben / die das feür des brandopfs
fers auffdem altar gemacht hat / vnd solsy neben den altar schütte /
Vnd sol sein kleyder darnach außzyhen vnd ander kleyder anzyben
vnd die aschen hinaus tragen ausser dem läger an eine reynestatt .

Das feüer auffdem altar sol biennen vnd nimmer verleschen / Bee
23 priestersol alle morgen holy drauff anzünden / vnd oben drauffdas

Di
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brandopffer zu richten / vnd das fette der tddopffer drauff anzunden . 23
Allzeye sol das feüer auffdem altar brennen vnd nymmer verleschen .

Vnd das ist das gesetz des speyßopffers / das Aarons füne opffern
sollen vor dem HERRI auff dem altar / Es soll einer tpeben sein
hand volsemel mehls vom speißopffer vnd des öles / vnd den gangen
weyrauch / der auffdem speißopffer ligt / vnd sols anzünden auffdem
altar zum süssen geruch ein gedechtnis dem toE RX . Das übrige
aber sollen Aaron vnd seine süne verzeren / vñ fols vngeseurt essen an

heiliger stett / im vorhoff der hütten des zeugnis . Sie sollen nicht mit
fauerteyg backen ir teyl / das ich in geben bab von meinem opffer . Es
fol in das aller heyligst sein / gleych wie das sündopffer vnd schuldopf
fer .Was menlich ist vnder den kindern Aaron / sollens essen. Das sey C
ein ewigs recht eüwern nachkomen an den opffern des DERRY /
Es sol sy nyemant anrüren / er sey denn geweyhet .

Vnd der ipERR redet mit ose vnd spiach / das soll das opffer
sein Aarons vnd seiner füne / das sy dem IDEXX opffern sollen am
tage seiner salbung / Das zehende teyl Ephivo semel mehl zum speiß
opffer teglich / ein helfft des morgens / die ander helffe des abets /Auff
der pfannen mit ôle folt du es machen / vnd gebacken dar bringen vñ

geftucke soltu solchs opfern zum füssen geruch des tpERRNI . Vnd
der priester / der vnder seinen sünen an seine statt gefalbet wirt / sol sol
ches thin . Das ist ein ewigs recht dem HERRI . Es soll alles ans
zündet werden .Denn alle speyßopffer eins priesters sol mit feüer verze

tet vnd nicht gessen werden .
Vnd der EXX redet mit ose vnd sprach / sage Aaron vñ seis 9

nen sünen vnd sprich . Diß ist das gesetzs des sündopffers .An der stert /
da du das brandopffer schlachtest / foltu auch das sündopfferschlachs
ten vor dem HERRET . Das ist das aller heyligst .Der priester der
das sündopffer opffert / fole effen an beyliger ffett / im vozhoff der hüt
ten des zeugnis . Niemant fol feins fleysch anrüren / er sey denn gehei
liget . Vnd wer von seinem blut ein kleyd besprenger / der sol sich was
schen an beyliger stett . Vnd das töpffen darinn es kochet ist / sol man
zu brechen / fts aber ein ehern topff / so soll man in scheuren vnd mit
wasser spülen . Was menlich ist vnder den priestern / sollen danon ess
sen . Denn es ist das aller heyligste .Aber alle das fündopffer / des blut
inn die hütten des zeugnis bracht wirdt zuuerfünen / sol man nicht ess

sen / sonder mit feüer verbrennen .

Ds . VII . Lapitel .
d dis ist das gesetz des 26

schuldopffers / vñ das sol sein das aller heyligst /Ander
stett / da man das brandopffer schlachtet / sol ma auch
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das schitldopffer schlachten / vnd seyns blits auff den altar vmb her
sprengen / Vnd alle sein fett sol man opffern / Den schwantz vnd das
fett / so das cyngeweyde bedeckt / die zwo nyeren / mit dem fett das
dzan ist / an den lenden / vmb das nege über der leber an den nieren da

zů . Vnd der priester sols auff dem altar anzünden zum opffer dem
BERREN / Das ist ein schuld opffer .

was menlich ist vnder den priestern sollen das effen / an beyliger
stet / Denn es ist das aller heyligst / wie das fündopffer / also sol auch
das schuldopffer sein /Aber beyder sol eynetley gesen sein . Vnd soldes
priesters sin / der da durch versünet . Welcher priester yemants brand
opffer opffert / des fol desselben brandopffers fell sein /das er geopffert
hat . Vnd alles speyßopffer das im offen / oder auff dem rost / oder inn
pfannen gebacken ist / sol des priesters seyn / deres opffert . Vnd alle
speykopffer das mit ôle gemeget oder treuge ist / sol aller Aarons kin
der seyn / eynes wie das ander .

Vnd dis ist das gesetz des tödopffers / das man dem toERREN
Bopffert /Wollen ein opffer zur dancksagung thin / so sollen sie vnges

seurte küchen op ffern mit öle gemenget / vnd vngescurte flade mit öle
bestrichen / vnd geröstet femel küchen mit öle gemenget /Sie solle abs
er solchs opffer thun / auff einen küche vom geseurten bzot / zum danck
opffer sins to dopffers / vnd sol eines von den allen dem HERREN
sur Webe opffern / Vnd sol des priesters sein / der das blut des rddopfs
fers sprenget / Vnd das fleysch des danckopffers inn seym ródopffer /
sol des selben tags gessen werden / das es geopffert ist / vñ nichts über
gelassen werden bis an den morgen .

Und es sey ein gelobd oder freywillig opffer / so sol es des selben tas
ges da es geopffert ist / gessen werden / fo aber etwas überbleybt auff
den andern tag /sol mans doch essen .Aber was vo geopffertem fleisch
überbleibt am dritten tag / solmit feür verbrennet werden . Vnd wo
yemat am dritten tage wirt essen von dem geopfferten fleysch seynes
todopffers / so wirdt er nicht angenem seyn / der es geopffert bat / Es
wirt im auch nicht zu gerechnet werde / sonder es wirt verworffen syn .
Vnd welche seel dauon essen wirdt / die ist einer misseth at schuldig .

cond das fleysch/das etwas vnreyns antiret /fol nicht geffen/ fon
der mit feür verbrennet werden . Wer aber reyns leybs ist / sol des
fleyschs essen / vnd welche seel essen witt von dem fleysch des tödopf

fers das dem ERRET zu gehöret / der selben vnreynigkeit sey
vffir / vnd sie wirt vßgerodtet werden von irem volck . Vnd wenn eyn

seel etwas vnreyns antiret / es sey vnreyn mensch / viech / oder was

sunst greulich ist / vnd vom fleisch des tödopffers iffet das dem BER

RETzugehöret / die wirt außgerodtet werden von irem volck .

Und dertpERR reder mit ose vnd sprach /Rede mit den kin

deren Israel vnd sprich / it solt keyn fett essen vom ochsen / lemmer
Øiij
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C Das drit büch
vnd zygen /Aber das fett vom ass / vnd was vom wild zurryssen ist/
macht euch zu allerley nutz /Aber essen sole its nicht / Denn wer das

fett isfet vom viech / das dem HERRETT / zum opffer geben ist / die

felb feel sol ausgerottet werden von item volck . It folt auch kein blut

essen weder vom viech noch von vogelen / wo it wonet / welche scele

wurde irgent ein blat effen /die sol ausgerottet werde vonirem volck .
Vnd der ERRredet mit ose vnd sprach / Rede mit den kyns

dern Israelvnd sprich /Werdem DEXRETI seyn tödopffer thin

wil / der sol auch mit bringen was zum tddopffer dem HERREN
gehört / Er sols aber mit seyner hand herzu bringen zum opffer des
HERRER /Nemlich das fett an der buust sol er bringen sampt der

bust / das sie ein Webe werden für den ER REN / vnd der pries

ster sol das fett anzünden vff dem altar / vnd die buust sol Aarons vnd

feiner süne sein / Vnd die rechte schuldern sollen sie dem priester geben
zur bebe von iren todopffern . Vnd welcher vnder Aarons sünen das

blut der rödopffer opffert vnd das fett / des sol die rechte schuldern sin

zuseym teyl . Denndie Webe biust vnd die pebeschuldern hab ich ge

nommen von den kinderen Israel voniren todopfferen / vnd hab sie

dem priester Aaron vnd seinen fünen geben zum ewigen recht .

Bis ist die salbung Aarons vnd seiner füne von den opfferen des

10 ERREN / des tages /da sie überantwort wurden priester zu sin
dem ERRETI / da der EXX gepot am tag da er sie salbet /

Das im geben werden solt von den kindern Israel / zum ewigen recht /

allen iren nachkommen . Vnd dis ist das gesetze des brandopffers /

des speyßopffers / des sündopffers / des schuldopffers / der fülleopffer /
vnd der to dopffer / das der tp XXMose gepot auffdemberg Sis

nai / des tages da er im gepot an die kinder Israel zu opffernit opffer
dem HERRE Synn der wüsten Sinai .

Das . VIII . Lapitel .
d der Eredet mit

Mose vnd sprach / Mym Aaron vnd seyne süne mit im /
sampt iren kleidern /vnd das salb öle / vnd ein farren zum
sündopffer /zween widder /vnd ein ko : b mit vngeseurtem

brot / vnd die gange gemeine für die thür der hütten des zeugnis . o
fe thet / wie im der to EXX gepot vnd versamlet die gemeine für die
thür der hütten des zeugnis / vñ sprach zu ir / Das ists / das der HER
REgepotten hat zu thun .

Vnd nam Aaron vnd seine süne vnd wisch sie mit wasser / vndlegt
im den leynen rock an / vnd gürttet in mit dem gürtel / vnd zog im
den gelen seydenrock an / vnd thet im den leybrock an / vnd gürttetin
über den leibzockher / vnd thetim den buustlagen an vnd in das busty



Roſe
le Liecht vnd Vollikeyt . Vnd setzt im den hut auff sein haupt . Vnd

33 setzt an den hit oben an seiner styrn / ein gulden blat an der heyligen
Eron / wie der ERR Mose gepotten hatte .

Vnd Mosenam das salb sle / vnd salber die wonung vnd alles

was diynnen war / vnd weyhet es / vnd sprenget damit sibenmal vff
den altar / vnd salbet den Altar / mit alle seynem geredt / das hands

fass mit seym füss das es geweyhet wird / vnd goss des salbe ôles
auff Aarons haupt / vnd salbet in das er geweyhet wurde . Vnd bras

chterzu Aarons füne / vnd zoch in leynen röcke an / vñ gürttet sie mit
dem gürttel / vnd band in hauben auff / wie im der to E RR gepots
ten hatte .

Und lies erzu füren ein farren zum sündopffer / vnd Aaron mitsey
nen fünen legten ire hende vffsein haupt / da schlachtet manes . Vnd
Mose nam des blits vnd thets auffdie hörner des altars vmb her /
mit seym finger / vnd entsündiget den altar / vñ goss das blut an des
altars boden / vnd weyhet jn / das er in versünet . Vnd nam alles fett

ameyngeweyde / das netz über der leber / vnd die zwo nieren mit dem
fett daran / vnd zündets an auff dem altar . Aber den farten mit seim

fell / fleysch / vnd mist / verbrandt er mit feür ausser dem läger / wie ym
der ERR gepotten hatte .

LXXXII

Vnd bracht erzu einen widder zum brandopffer / vnd Aaron mit sy
nen fünen legten ire hende aufffein haupt / da schlacht man in . Vnd

Mosesprengt des bluts auff den altar vmbber / zechieb den wydder
ynn stuck / vnd zünder an das haupt / die stuck vnd den strumpff / Vi

wisch die yngeweyde vnd schenckel mit wasser / vnd zündet also den

gantzen widder an offdem altar / Das war ein bzandopffer zum süss

fen geruch / ein opffer dem td ERRET / wie im der HERRges
potten hatte .

Erbiacht auch erzu den andern widder des fülleopffers / vnd Aas

ton mit seinen fünen legten ire hende vff sein haupt / da schlacht man

in . Vnd Mosenam seyns bluts vnd thets Aaron auff den knurbel

feyns rechten obis vnd auffden daumen seiner rechten hand vnd auff

den grossen zehe seins rechten füsses / Vnd bracht erzů Aarons süne

vnd thet des bluts auff den knurbel ires rechten ohis / vnd vff den dau

meniter rechten hand / vnd auff den grossen zehe jres rechten füsses .

Pnd goss das blut auffden altar vmbher .
Cond nam das fett vnd den schwant / vnd alles fett am eyngewey

de / vnd das netz über der leber / die zwo nieren mit dem fett daran vi

die rechte schulder . Dazunam er von dem korb des vngeseinte brots

vor dem DERRE / ein vngeseurten küchen / vnd ein küchen geöl

tes brots / vnd ein fladen / vnd legts vffdas fette vnd auff die rechten

fchulder / vnd gab das alle sampt auff die henden Aaron vnd seyner

füne / vnd webds zur Webe vor dem ERREFI / Vnd nams allegD
iii
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IXXX C Das dritte buch
wider voniren henden vnd zundts an auffdem altar oben auff dem

brandopffer / denn es ist ein fülle opffer zum süssen geruch / eyn opffer F
dem HERREN .

Vnd Gosenam die buust vnd webd eyn Webe vor dem hp ER
REvon dem widder des füllopffers / die wart Dose zu seim teyl /
wie im der EXX gepotten hatte . Vnd Dose nam des salbóles
vnd des blåts vff dem altar / vnd sprenget auff Aaron vnd seyne kley
der / aff seyne süne vnd auffire kleyder / vnd weyhet also Aaron visine
kleyder / seine süne vnd ire kleyder mit im / vnd sprach zu Baron vnd
seinen fünen / kochet das fleysch vor der thür der hütten des zeugnis /
vnd esset es daselbs / dazu auch das biot im korbe des füllopffers / wie
mit gepotten ist vnd gesagt / das Baron vnd seyne süne sollens essen.
Was aber über bleybt vom fleysch vnd biot / das solt ir mit feür vers
prennen .

nd solt inn siben tagen nicht vßgehen von der thür der hütten des

zeugnis / bis an dentag / da die tage ewers füllopffers auß sind / denn
fiben tage sind ewer hende gefüllet / wie es an disem tage geschehen
ist / der ERR hats gepotten zu thun / auffdas ir versünet feyt .
Vnd solt vor der hütten des zeugnis tag vnd nacht bleiben sibentage
lang / Vnd solt auffdie hurdes ERRE warten / das ir nicht
fterbet / denn also ist mits gepotten . Vnd Aaron mit sinen fünen thet
ten alles das der to EXX gepotten hatte durch Dose .

Das . IX . Lapitel .

dam achten tage riefft Mo

jum

se Naron vnd seinen fünen vnd den Eltesten inn Israel
vnd sprach zu Aaron . Tym zů dir eyn ug kalb
sündopffer / vnd ein widder zum brandopffer beyde on

wandel / vnd bring fie für den ERRETT / vnd rede mit den kins
dern Israel vnd sprich /Tempteyn sygenbock zum fündopffer vnd
ein kalb vnd ein schaffbeyde eyns jars alt vnd on wandel zum brand
opffer / vnd ein och sen vnd ein widder zum tddopffer / das wir vor dem
DERRETTopffern / vnd ein speyßopffer mit öle gemenget /Denn

heutte wirt euch der ERR erscheynen .

6
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Vnd sie namen was Dose gepotten batte vor der thür der hütten
deszeugnys / vnd tratt erzu die ganze gemeyne vnd stund vor dem
DERREN / Da sprach Mose / das ists /das der EXX gepot
ten hat / das ir thin folt / so wirt euch des to ERRET herligkeyt
stscheynen / Vnd pose sprach zu Aaron / Trit zum altar vnd mache B
dein fündopffer vnd dein brandopffer / vnd versüne dich vn das volck /
Darnach mache des volcks opffer vi versüne sie auch /wie der PER
gepotten hat .
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Vnd Aaron tratt zum altar vnd schlachtet das kalb zu feim sündopf
fer /vnd seine süne brachten das blitzů im / vnd er tuncker mitseym
finger yns blut / vnd thets auffdie hörner des altars / vñ goß das blit
andes altars boden . Aber das fett vnd die nieren vñdas net von der
lebber am sündopffer / zündet er an auff dem altar / wie der HERR
Pose gepotten hatte / Vnd das fleysch vnd das feel verbrant ermit

feür ausser dem låger .
Barnach schlachtet er das brandopffer / vnd Aarons süne brachten

das blitzů im / vnd er sprenget es auff den altar vmbher / vnd sy bras
chten das brandopffer zu im zůstucket vnd den kopff / vnd er zünders
an vff dem altar / vnd er wüsch das yngeweyde vnd die schenckel / vi
zünders an oben auffdem brandopffer auff dem altar .

Darnach bracht er herzu des volcks opffer / vnd nam den bock das
fundopffer des volcks / vñ schlacht jn / vñ macht ein sünd opffer drauß /
wie das vorige / vnd bracht das brandopffer herzi / vnd thet / wie es re
cht ist . Vnd bracht herzu das speyßopffer / vnd nam seyne handt voll
vnd zündets an auffdem altar / ausser des morgens brandopffer .

Darnach schlachtet er den ochsen vnd wydder zum todopffer des
volcks / Vnd seine süne brachten im das blut / das sprenget er auff den
alcar vmbher . Aber das fett vom ochsen vnd vom wydder / den
schwantz vnd das fett das die yngeweyde bedeckt / vnd die nieren / vñ
das netz über derlebber / alles solchs fett legten sy auff die bust / vnd
zündet das fett an auff dem altar .Aber die baust vnd die rechte schul
der webd Aaron zur Webe vor dem DERRI / wie der ERR Mo

se gepotten hatte .

Vnd Aaronhub sein band auffzum volck vnd segnet sy/ vnd steyg
erab vom werck / des sündopffers / brandopffers vnd tödopffers / Vi
Mose vnd Aaron giengen inn die hütten des zeugnis / vnd dasy wy ,
der eraus giengen / fegenten sy das volck / Ba erscheyn die herligkeit
des HERRE allem volck / Benn dae fewer kam aus von dem
HERRETT / vnd verzeret auff dem altar das brandopffer vnddas
fette / Da das alles volck fabe / ftolocketen sy vnd fielen auffir ants
lig .

Das . x. Lapitel .

Nddie füne Marons Nadab
vnd Abihunamen / ein yeglicher seinen napff / vnd thets
cen fewer dieyn / vnd legten teuchwerck drauff / vnd bia
chten das frembd feüer für den toEXXN / das er in

nict gepoten batte / Dafür ein feür auß vo dem HERRN vi ver

zeretsy / das sy sturbe voz de HERRY / Dasprach Mose zu Aaron
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C Das dzir büch

Das ists / das der HERR gesagt hat / Jch werde geheyliget wers
den an denen / die zu mir nahen / vnd vor allem volck / werde ich hers
lich werden . Vnd Aaron schweyg stylle .
Cose aber rieff disael vnd Elzaphan den fünen Vfiel / Aarons
vettern vnd sprach zi inen / tret bynzů vnd tragt eüwerebzüder von
dem Deyligthum hinaussen für das låger . Vnd sy tratten hinzu vnd
teigen sy binauß mit iren leynen töcken für das låger / wie Mose ges
sagt hatte .
Caspiach ose zu Aaron vnd seinen fünen Eleasar vnd Jehas
mar / ir solt eüwer haupter nicht blossen / noch ' eüwer kleyder zu reissen
das ir nichtsterbt / vnd der zon über die gange gemeine kome / last ei
wer brüder des gangen hauses Israel weinen über disen brand / den
der ERR than bat / ir aber solt nicht aufgeen võ der thür der hüt
ten des zeugnis / irmöchtet sterben / Den das salbóle des ERRN
ist auff euch vnd fy thetten / wie Mose sagt .

Der DERR aber redet mit Aaron vnd spiach / Duvnd deine süs
ne mit dir / solt kein wein noch starck getrencke trincken / wenn ir inn
die hütten des zeugnis gehet / auffdas ir nicht sterbet . Das sey eyn
ewiges recht allen eüwern nachkomen /Auff das ir künd vnderscheys
den / was heylig vnd vnheylig / was vnreyn vnd reynist / Vnd das ir
die kinder Israelleret alle rechte / die der HERR zh euch geredthat
durch Mose .

Vnd Moseredet mit Aaron vnd mit seinen übrigen fünen Eleas
zar vnd Jchamar / Temet das über blyben ist vom speykopffer / an
den opffern des EXXTT / vnd essets vngeseurt bey dem altar / denn
es ist das allerheyligest / ir solts aber an heyliger stette essen / Benns

16



ર
ે

Roſe . LXXXIII

das ist dein recht vnd deiner füne recht / an den opffern des ty ER
REC / denn so ist mirs gepotten .Aber die Webe bust vnd die Webe
schulder soltu vnd deine sine /vnd deine tdchter mit dir essen an rey ,
ner stette / Denn solch recht ist dir vnd deinen kindern geben / anden
todopffern der kinder Israel / Den die Debeschulder vnd die Webe
buust zu den opfern des fets / werden ein bracht das sy zur Webe ges
webd werden vor dem to ERX / Darumb iste dein vnd deiner kin
der zum ewigen recht / wie der ERR gepotten hat .

nd Bose suchte den bock des sündopffers vnd fand in verb : ant /
vnd er ' wardtzornig über Eleazar vnd Ithamar Barons süne / die
noch überig waren vnd sprach / Warumb habt it das sündopffer nis
cht gessen an heyliger skette / denn es das aller heiligeste ist / vnd er
hats euch geben das ir die missethat der gemeine tragen solt / das ir sp
versünet vor dem EXX : Sibe / fein blut ist nicht kommen inn
dastbeyligethum binein / ir folts im Deyligethum gessen haben / wie
mir geporten ist .Aaron aber sprach zu Mose / Sihe / heutte haben sy
ir sündopffer vnd ir brandopffer vor dem DEXX geopffert / Vnd
es ist mir gangen / wie es da ist / Qnd ich solte essen heutte vom sünd ,
opffer vnd gutter ding sein vor dem QERRI : Da das Mose hd
ret / ließ ers im gefallen .

Das . XI. Lapitel .
Nd der Eredet mit
Goose vnd Aaron / vnd sprach zu jnen / Redet mit den
kindern Israel / vnd sprecht / Das sind die chier die ir ess
sen solt vnder allen thieren auff erden . Alles was die

Elawen spaltet vnd wider kewer vnder den thieren / das foltit effen /
Was aber wider kewer vnd har klawen vnd spaltet sy doch nicht / als
das Kameel / das ist euch vnrein / vnd folre nicht essen / die Canynchen
wider kewen wol / aber sy spalten die klawen nicht / dumb sind sy vns
rein /Dertoase wider kewer auch / aber er spaltet die klawen nicht /
drumb ist er euch vnrein / Vnd das Schwein spaltet wol die klawen
aber es wider kewet nicht / ist euch vnrein . Von diser fleysch folt ir nis
cht essen / noch ir ass anrüren / denn sy sind euch vnrein .
( Diß solt ir essen vnder dem das inn wassern ist.Alles was flosseds

23 dern vnd schuppen hat inn wassern / im meer vnd bechen / soltir essen/
Alles aber was nicht flosfeddern vnd schuppen hat im meer vnd bes
chen / vnder allem das sich reget inn wassern / vnd allem was lebt im
wasser / sol euch ein schew sein / das ir vonirem fleysch nicht esset / vnd
vo : irem ass euch scheuwet / Denn alles was nicht flosfeddern vnd
schuppen bar inn wassern / soltit schewen .

Vnd diß solt ir schewen vnder den vögeln /das yrs nycht effet/



meiniglich Arbe vn

Das dritt büch
den Adeler / den Habicht / den Fischar / den Geyer / den Weyhe / ond c
was feiner art ist / vñ alle Raben mit iter art / den Straus / die Nacht

eule / den Kuckuc / den Sperber mit seiner art / das Küglin / den
Storck / den Phu / die Fleder mauß / die Rozdomel / die Ellster / den

Keyger / den Deher mit seiner art / die Wydhop / vnd die Schwalbe .
Alles auch / was sich reget vnder den vögeln / vnd geet auff vierfüss
fen / das sol euch ein schew sein .

Doch das folt ir essen von vögeln / das sich reget vnd geet auffvier

Disevier thier sind füssen/ das keineknyeoben an den beynenhat / damit es aufferden
inn vnsern landen hupffe / Don den selben mügt it essen / als daist / Arbe mit seiner art /
nicht/wiewolge: vnd Seiaam mit seiner art /vnd Dargol mit seiner art / vnd Hagab D

mit irer art / Alles aber was sonst vier füss hat vnder den vögeln / solBagab / für Bew
Schrecken gehalten euch ein schew sein / vnd werdet sy vnreyn achten / Wer solcher ass ans
werde/ Sie auch vier tirer / der wirt vnrein sein biß auffden abent / Vnd wer diser ass eins
füssige vogel sind /
aberesistgewiffer/ tragen wirt / sol seine kleyder waschen / vnd wirdt vnrein sein biß auff
dise Ebreische na den abent .

wir mit alleluia / on

andern frembder

men zu brauche/wie Darumb alles thier das klawen hat / vnd spaltet sie nicht / vnd wis
Ser kewet nicht / das sol euch vnrein sein / Wer es anfiret wirt vnrein

Speach namen thin . sein / Vnd alles was aufftappen geet vnder den thieren die auff vier
füssen geen / sol euch vnrein sein / Werir asß antiret / wirt vnrein seyn
biß auffden abent / Vnd wer ir ass tregt / soll seine kleyder waschen /
vnd vnrein sein bis auffden abent / denn solche sind euch vnrein .

Dise sollen euch auch vnrein sein vnder den thieren / die auff erden
Frieche / die Wisel / die aus / die Krotte / ein yeglichs mit seiner art /
der Igel /der Wolch / der Lyder / der Blindschleich /vñ aulwoff /
die sind euch vnrein vnder allem das da kreucht /Wer ir ass antiret /
der wirt vnrein sein bis an den abent / vnd alles warauffein solch rod
ass fellet / das wirt vnrein / es sey allerley hülgen gefess oder kleyder /
oder fell oder sack / Qnd alles geredt da mit man etwas schafft / soll
manins wasser thun / vnd ist vnrein biß auff den abent / als denn
wirts rein .
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Allerley erden gefess / wo solcher ass eins dieyn felt / wirt alles vns
rein / was drinnen ist / vnd solts zubrechen .Alle speyse die man isset / so
folich wasser drein kompt / ist vnrein / vnd aller tranck / den man trins F
tet inn allerley folchem gefess / ist vntrein / Vnd alles warauff ein sos
lich ass felt wirt vnrein / essey ofen oder kessel / so sol mans zu brechen /
denn es ist vnrein vnd soll euch vnrein sein / doch diebun vnd kolke
vnd teyche sind rein . Wer aber ir ass anrüretist vnrein .

Vnd ob ein folich ass fiele auff samen den man geseet hat / so ist et
doch rein / Wenn man aber wasser über den same güsse / vnd fiele dars
nach ein solch assdrauff / so würde er euch vnrein .

Wenn ein thier stirbt / das ir essen müget / wer das ass anruret / der
ist vnreyn biß an den abent / Wer von solchem ass ysset / der soll sein

Eleyd
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Eleyd waschen vnd wirt vnreyn sein biß an den abent . Also wer auch

tregt eyn solch ass / sol sein kleid waschen vnd wirt vnteyn sein bis an

den abent .

Cas aufferden schleicht / das sol euch ein schew sin / vnd mansols
6 nicht essen.Vnd alles was auff den bauch kreucht / vnd alles was

auffvier oder mehz füssen gehet vnder allem das auff erden schleicht

folt ir nicht essen /denn es sol euch eyn schew seyn / Dacht ewer seelen

nicht zum schersal vnd verunteynigt euch nicht an jn / das ir euch ber

sudelt .

Denn ich byn der EXXewer Gott / darumb folt ir euch beyli
gen / das ir beylig seyt / denn ich byn beylig / vnd folt nicht euwer sees

len vervnreynigen an yegenteynem kriechende thier das auff erden
schleicht / dennich byn der EXX / der euch auß Egypten land ge
füret hat / das ich euwer Gott sey / darumb solt ic heylig seyn / den ich
byn beylig .

Das ist das gesetz über die thier vnd vogel vnd allerley seelen der
Friechende thier inn wasser / vnd allerley seelen die aufferden schleich

en / das ir vnderscheyden kund / was vnreyn vnd rein ist / vnd welches

thier manessen vnd welches man nicht essen sol .

Das . XII . Lapitel .

Adder Eredet mit
pose vnd sprach / Rede mit den kinderen Israel vnd

sprich / enn ein weyb besamet wirt vñ gebirt einkneb

lyn / so sol sie syben tage vnreyne seyn / so lange sie ire

Franckheyt leydet / vnd am achten tage sol man das fleysch siner vo :

haut beschneytten / Vnd sol dabeym bleyben diey vnd dieyssig tag

Bim blüt iter reynigung / teyn heyliges sol sie anrüten vnd zum Deilig
thumb sol sie nicht komme / bis das die tage irerreynigung aus sind /

Gepirt sie aber ein meydlin / so sol sie zwo wochen vnreyn sein / so lans

gefieire Kranckheyt leydet / vnd sol sechs vnd sechzig tage da heym

bleyben inn dem blit iter reynigung .

Cnd wenn die tage irer reynigung aus sind für den sun oder für die

tochter /fol fie ein idrig lamm bringen zum brandopffer /vnd ein iunge
taube oder turteldaube zum sünd opffer / dem priester für die thür der

hütten des zeugnis / der sol es opfferen vor dem EXXER / vnd sie

versinen / so wirt sie reyn von irem blutgang / das ist das gesetz für

die ein kneblin oder meydlin gepirt .
Dermag aber ire hand nicht ein schaff / fo neme sie zwo durteltaus

ben oder zwo iunge tauben / eyne zum brandopffer / die ander zum

sündopffer / sosol steder priester versünen /das siereyn werde .
P



Bie iſts offenbar
das Moses aus
farz beyßt allerley
grind vnd blattern

fatz aus werden
kan oder dem aus

fatz gleych ist :
Aussatz aber be

deüt eygentlich /
mensche tere ausser
der leere Göttlichs
wozt / die selbe bluet

C Das dritbüch

Das . XIII . Lapitel .
Nd der HEKK redet mit

Dose vnd Aaron vnd sprach / Wenn eym menschen an
der haut seyns fleyschs etwas aufferet / oder schebicht /
oder eytter weys wirt / als wolt ein aussatz werden an

derhaut seyns fleyschs / sol man in zum priester Aaron füren oder zu
seiner füne eynem vnder den priestern / vnd wenn der priester das mal
an der haut des fleysches sihet / das die har weys verwandelt sind / vn
das ansehen an dem out tieffer ist denn die ander haut seyns fleyschs /
so ist es gewiss der aussat / dumb soll in der priester besehen vnd für
vnreyn viteylen .

( Wenn aber etwas eytter weys ist an der haut seins fleischs /vnd do
ch das ansehen nicht tieffer denn die ander haut des fleyschs / vnd die
hat nicht inn weys verwandelt sind / so sol der priester den selben vers

odermal / da ausschliessen siben tage / vnd am sibenden tage besehen / ists das das mal
steht inn seynen augen wie for / vnd hat nicht weytter fressen an der
haut / so solin der priester aber mal fiben tage verschliessen / Vndwen
erin zum andern mal am sibende tage besthet / vnd findt das das mal
geschwunden ist vnd nicht weytter fressen hat an derhaut / so sol er jn
reyn viteylen / denn es ist grind / vnd er sol sein kleyder waschen / so ist

er reyn . Wenn aber der grind weytter frißt inn der haut nach dem er
leutten vnd feiffer vom priester besehen vnd reyn gesprochen ist / vnd wirt nun zum ans
vmb sich/ darumb der mal vom priester besehen / wenn denn da der priester sihet /das der

grind weytter gefressen hat inn der haut /soll et in vnteyn viteylen /
denn es ist gewiss aussatz .

vndgrüner vozden

den priesteren hie
mit fleyßauffzüses
hen gepotten wirt .

Wenn ein mal des aussags am menschen seyn wirt / den soll man
zum priester bringen / Wenn der selb siher vnd findt / das weys auffges
faren ist ander haut vnd die har weys verwandelt / vnd tho fleysch
im geschwer ist / so ists gewyß ein alter aussag inn der haut seyns fleys
schs / darumb sol in der priester vnreyn viteylen vnd nicht verschliess
sen / denn er ist schon vnreyn .

Cenn aber der aufsatz bluet inn der haut / vnd bedeckt die gange
haut von dem haupt an bis vffdie füß / alles was dem priester voz au
gen sein mag / Wenn denn der priester besihet vnd findt / das der auss
fat das gang fleisch bedeckt hat / so sol er den selben reyn viteylen / die
weyl es alles an im inn weyss verwandelt ist / denn er ist reyn / Jst abs
er tho fleysch da / des tags wenn er besehen wirt / so ist er vnreyn / Vnd
wenn der priester das rho fleysch befiber / sol er in vnreyn viteylen /
denn er ist vnreyn / vnd es ist gewiss aufsatz . Verkeret sich aber das
thoefleysch wider / vnd verwandelt sich inn weys / so sol er zum pries

sterkommen / Und wenn der priester besihet vnd findt / das das mal

ช
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ist inn weyß verwandelt / solerin tein viteylen / denn er ist rein .
Wenn inn yemants fleysch an der haut ein drüss wirdt / vnd wider

beyler / darnach an dem selben ott etwas weyß auffferet oder rödelis
cht eytter weyß wirt / soll er vom priester besehen werden /Wenn denn
der priester sihet / daß das angesehen nydtiger ist / denn die ander haur
vnd das har weyß verwandelt / so sol er in vnrein viteylen / denn es ist
gewiß ein außsatz mal auß der drüss worden . Sihet aber der priester
vnd findt / das die har nicht weyß sind / vnd ist nicht nydiger denn die
ander baut / vnd ist geschwunden / so sol erin syben tage verschliessen /
Fryffet es weytter inn der haut / so soll er in vnrein viteylen / denn es
ist gewiß ein außsatz mal /Bleibt aber das eytter weyß also steen vnd
frysset nicht weytter / so ists die narbe von der drüss / vnd der priester
foll in tein viteylen .

Wenn yemants fleysch an der haut vom fewr brand wund würdt /
vnd das brandt mal rödlich oder weyß ist / vnd der priester in besihet /
vnd finder das har inn weyß verwandelt / an dem brandtmal / vnd
das ansehen tieffer den die anderhaut / so ists gewiß außsatz auß dem
brandtmal worden / darumb soll in der priester vnrein viteylen / denn
es ist ein außsatz mal . Bihet aber der priester vnd finde / das die har
ambrandt mal nicht weyß verwandelt / vnd nicht nydiiger ist denn
die ander haut / vnd ist dazu geschwunden / soll er in syben tage vers
schliessen . Vnd am sybenden tage soll er in besehen / bats weytter fres
sen an der haut / so soll er in vnrein vzteilen / denn es ist außsatz / Ists
aber gestanden an dem brandt mal / vnd nicht weytter gefressen an
derhaut / vnd ist dazu geschwunden / so ifts ein geschwyrdes brande
mals / vnd der priester soll in teyn viteylen / denn es ist ein narbe des
brandtmals .

Wenn ein man oder weib auffdem haupt oder am bart schebicht
wirt / vnd der priester das malbesibet / vnd findt / daß das ansehentief

fer ist / denn die ander hant / vnd das har da selbs gulden vnd dünne /
so soll er in vnrein viteilen / denn es ist ein außsetziger grindt des heu
bres oder des barts . Sihet aber der priester / das der grindt nicht tiefs
fer anzusehen ist denn die haut / vnd das harnicht falb ist / soll er den
felben syben tag verschliessen / Qnd wenn er am sybenden tage besis
het vnd finder / das der grinde nicht weytter fressen hat / vnd kein gul
den har da ist / vnd das ansehen des grinds nicht tieffer ist denn die an
der haut / sol er sich bescheren / doch das er den grinde nicht beschere /
vnd sol in der priester aber mal syben tag verschliessen / Ynd wen er in
am sibenden tag besihet vi findt / das der grindt nicht weitter fressen
hatinn derhaut / vñ das ansehen ist nicht tieffer den die ander haut /
so sol in der priesterrein sprechen / vnd er sol sein kleyder waschen / den
er ist rein . Frist aber der grindt weitter anderhaut nach dem erreyn
gesprochenist / vnd der priester besihet vnd findt / das der grinde also
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weytter fressen bat anderhaut / so sollernicht meh : darnach fragen /
ob die bar gulden seind / denn er ist vnreyn . Ist aber vor augen der
grind still gestanden vnd falb har daselbst auffg ange / so ist der grind
beyl / vnd erreyn / darumb sol in der priester reyn sprechen .
( enn eim man oder weib an der hautires fleisch etwas citter weis
ist / vnd der priester sihet da selbs /das das eytter weys schwindet / das F
ist ein weisser grind inn der baut auffgangen / vnd er ist reyn .

Wenn eim man oder weib die haupt bar ausfallen / das er kal wirt /
der ist reyn / Fallen sie im fomen amhaupt aus / fo ifts ein glaze / vnd
er ist reyn . Wirt aber an der glazen oder da er kalist / ein weys rodts
licht mal / so ist im aussag an der glaze oder am kalkopff auffgange /
darumb sol in der priester besehen / vnd wenn er findt / das weys rodts
liche mal auffgelauffen an finer glazen oder kalkopff / so sol die hant
des fleischs wie aussetzig sein / darumb ist er ein aussetziger man vnd
vnreyn / Vnd der priester sol in vnreyn sprechen solchs mals halben vff
feymbaupt .

Cernu aufetzig ist / des kleider sollen zurtissen sein / vnd das haupt
blos / vnd die lippen verhüllet / vnd sol aller dinge vnreyn genennet
werden . Vnd so lange das mal an im ist / fol er vnreyne sein / alleyne
wonen / vnd sein wonung sol ausser dem läger sein .

Wenn an eim kleid eins aussage mal fein witt / es sey wollen oder
leynen / am werfft oder am cyntracht / es fey leynen oder wollen /oder
an eym fell oder an allem das aus fellen gemacht wirt . Vnd wenn
das mal bleich oder rodtlicht ist / am kleid oder am fell oder am werfft
oder am eyntracht / oder an eynigerley ding das von fellen gemacht
ist / das ist gewyß ein mal des aussags / darumb sols der priester beses
hen / Und wenner das mal sibet / solers cynschliessen sibentage / Vnd
wenner am sibenden tage sihet / das das malhat weytter gefressen /
amkleyd / am werfft oder am eyntracht / am fell oder an allem das G
man aus fellen macht / so ists ein fressend mal des aussags / vnd ist vn
reyn / vnd sol das kleyd verpiennen / oder den werfft oder den eyns
tracht / es fey wollen oder leynen / oder allerley fellwerg / darynn
solch mal ist / Denn es ist eyn mal des aussags / vnd solts mit feür
verpiennen .

Wirt aber der priester sehen / das das mal nicht weytter fressen hat
amkleid / oder am werfft oder am eintracht oder an allerley felwerg /
so sol et gepietten / das man wasche darynn das mal ist / vnd sols
eynschliessen ander siben tage . Vnd wenn der priester sehen wirt
nach dem das mal gewaschen ist / das das mal nicht verwandelt ist
voiseyn augen / vñ auch nicht weytter fressen hat / so iste vnreyn vnd
folts mit feit verpiennen / denn es ift tieff eyngefressen vnd hats bes
fchaben gemacht . Wen aber der priester fihet / das das mal geschwun
denist nach seym waschen / so sol ers abreyffen vom kleyd / vom fell /
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vom werfft oder vom cyntracht / Dirts aber noch gesehen am Kleyd
am werfft / am eyntracht / oder allerley felwerg / so ifts eyn fleck / vnd
solts mit feür verbrennen darynn solch mal ist . Das kleyd aber oder
werfft oder eyntracht oder allerley fellwerg das gewaschen ist / vnd
das mal von im gelassen hat / solman zum andern mal waschen / so
ists reyn .

Das ist das gesetz über die mal des aussags an kleydern / sie seyen
wollen oder leinen / am werfft vnd am eyntracht vi allerley felwerg /
reyn oder vnreyn zu sprechen .

Das . XIIII . Lapitel .
Adder Eredet mit
Mose vnd sprach / Das ist das gesetz über den aussetzis
gen / wenner fol gereiniget werden / Ersol zum priester
kommen / Vnd der priester sol aus dem läger gehen / vnd

besehen / wie das mal des aussags am aussetzigen beyl worden ist /
Und sol gepietten dem der zu reinigen ist / das er zween lebendige vo
gel neme / die do reyn sind / vnd cedernholtz vnd rosynfarb vnd ysop /
Vnd sol gepieten / den einen vogel zu schlachten inn eym erden gefess
am lebendigen wasser / Vnd sol den lebendigen vogel nemen mit dem
cedernholz / rosinfarb vnd ysop / vnd inn des geschlachte vogels blut
tuncken am lebendigen wasser / vnd besprenge den / der vom aussatz
zu reinigen ist / sibenmal / vnd reinige in also vnd lasse den lebendigen
vogel yns frey feld fliegen .

Der gereynigete aber sol sein kleider waschen vnd alle sein bar abs
scheren vnd sich mit wasser baden / 10 t er reyn / darnach gehe er yns
låger / doch sol er aufsen seiner hütten siben tage bliben / Pnd am siben
den cage sol er alle sein har abscheren vff dem baupt / am bart / an den
augbunnen / das alle har abgeschozen seyen / vnd sol seyn kleyder was
schen vnd sein fleysch im wasser baden / so ist er reyn .

Vnd am achten fol er zwey lemmer nemen on wandel vnd eynids
rig schaff on wandel / vnd diey zehenden semel mel zum speyßopffer /
mit dle gemenget / vnd ein Log óles . Da solder priester den selbe ge
reynigten vnd dise ding stellen für den HERREN vor der thür der
hütten des zeugnis / vnd sol das eine lamb nemen vnd zum schuldopfs
fer opffern / mit dem Log óle / vnd sol solchs vor dem tp ERREN
Weben /vnd darnach das lamb schlachten / da man das sündopffer
vnd brandopffer schlacht / nemlich anbeyliger stette / Denn wie das
sündopffer / also ist auch das schuldopffer des priesters /Den es ist das
aller heylight .

Vnd der priester sol des blits nemen vom schuldopffer / vnd dem ge
reynigeten auffden knoibel des rechten ohis thün / vnd auff den dans
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men seiner rechten hand / vnd auffden grossen zehe seines rechten füß

Log] logist ein ses / Darnach soll er des ôles auß dem fog nemen / vnd aufffein des
Fleinmaslin auff priesters linckeband giessen / vnd mit seim rechten finger inn das dle

net/aber noch vnge tuncken / das inn seiner lincken hand t ist / vnd sprenge mit seimfinger
wiß wie groß es sey das ôle sybe mal vor dem DERRI / Das übrige ôle aber inn seiner

Gleich wie der auß

band fol erdem gereinigte vffden kno : bel des rechte ois thun / vnd vff
den rechten daumen / vnd auffden grossen zehen seines rechten füse /
oben auff das blitt des schuldopffers / das übrige óle aber inn seiner
handt /soll er auffdes gereynigeten haubt thun vnd in versünen voz
demtpERR . Vnd soll das sündopffer machen vnd den gereys
nigten verfünen seiner vnreynigkeit halben / Vnd soll darnach das

brandopffer schlachten / vnd soll es auffdem altar op ffern sampt dem
speyßopffer vnd in versünen / so ist erreyn .

forsbedent falsche leſt er aber arm vnd mit seiner hand nicht sovil erwirbt/soneme er
re/falschenglauben ein lamb zum schuldopffer zu Weben / in zuuersünen / vnd ein sehens
vnd falsch beyliges den semel mehl mit öle gemengt zum speyßopffer / vnd ein Logóle /
lebe /sonderlich das
auffeigenwerck/vñ vnd zwo dordeltauben/oderzwo ingetauben /die er mit seinerhand
nicht auff lautergot erwerben kan / das eine sey ein sundopffer / die ander ein brandopffer /
tes gnade . Also be vnd brenge sy am achte tag seiner reynigung zum priester / für die thü
deur diß reinige wie
man ketzerey/ vndso te der bütren des zeugniß vor dem HERXST .

lichfalschlere vertrei Sasol der priester das lam zum schuldopffer nemen /vnd das Log
ben sol/ iemlich dz 8le / vnd sols alles Leben vor dem HERR / vnd das lamb das

Sleinnderhandhas schuldopffer schlachten / vnd des bluts nemen von dem selben schulds

ben/vñmitdem fin opffer / vnd dem gereynigten thun auffden knotbel seins rechten ors /

Follen das Hottes vnd auffden daumen seiner rechtenhand /vnd auffden grossenzehengerbandeln /dzist sy

woztvon dergnade seins rechten füss / vnd des oles inn seine des priesters lincke hand gies
im leben beweysen/ fen / vnd mit seinem rechte fienger / das dle das inn seiner lincken hand
vnd inn geist krafft
predigen/da mit die ist/syben mal sprengen vor dem DERR .

leutt nichts an

ders ist .

leutgehorchen/ vnd Bes übrigen aber inn seiner hand / soll er dem gereynigten auffders
mit der handfaffen/ Enobel seins rechten ois / vnd auff den daumen seiner rechten hand /
vnd folgen / das diß

Sprengen vozdeher vnd auffden grossen zeben seins rechten füss thün /oben auffdas blut
ren/ vnd das salben des schuldopffers / das übrige dle inn seiner hand sol er dem gereynigs

det . Denn das ten auffdas haupt thin / in zuuerfünen vor dem E RRTI / Vnd

Euangelionvozgot darnach aus der einen dotdeltauben oder iungen tauben / wie feyne
Predige/ vñ die leurt hand hatmügen erwerben / ein sündopffer / auß der andern ein brand
also vom yrthum fü

opffer machen /sampt dem speyßopffer /vnd sol der priester den gereys
nigten also versünen vor dem BERRI / Bas sey das gesetzt für den
außsetzigen / der mit seiner handt nicht erwerben kan / was zu seiner

reynigung geho : t /

ren/ Denn für ver
tilgetkein kerzerey
fonder allein gottes
woztim geist ge
furt

Cnd der ERR redet mit ose vnd Naron / vnd sprach / Wenn E
ir insland Canaan kopt /das ich euch zur besigung gebe /vnd werdeir

gent inn eim bauße cüwer besigung ein außsatz mal geben / Gosolder

kommen / des das hauß ist / dem priester ansagen vnd sprechen / Es si
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het mich an / als fey ein aussetzig mal am meim hause / Do solder prie

sterheissen / das sie das hans aus reumen / ebe denn der priester bineyn

gehe / das mal zu besehen / vff das nicht vnreyn werde alles was ym

hause ist / darnach folder priester byneyn geben das mal zu besehen .

( Wennernu befihet / vnd findt / das an der wand des hauß / gell oder

rodtlichte grublin sind / vnd ir ansehen nydiiger denn sunst die wand

ist/ so sol er zum bauß zur thür erauß gehen / vnd das hauß siben tage
verschliessen / Pnd wenn er am sibenden tag wider kompt vnd sihet /

das das mal weytter gefressen hat an des hauß wand / so sol er die skei

ne heissen aus brechen / darinn das mal ist / vnd hynaus für die stadt /

an einen vnreynen oit werffen / vnd das hauß soll man ynnwendig
ringsrumb schaben / vnd sollen den abgeschabenen staub hynaus für
die statt an ein vnreynen o : t schütte / vnd andere steine nemen vnd an

ihener skatt thun / vnd andern staub nemen vnd das hauß bewerffen .

Wenn denn das mal wider kompt vnd aus bicht am hause / nach
dem man die steyne vnd den staub außgerissen vnd das hauß anders

beworffen hat /so sol der priester hineyn gehen / vnd wenn er sihet / das

das mal weytter gefressen hat am hause / so ists gewyß eyn fressender

aussatz am hause vnd ist vnreyn / darumb sol man das bauß abbrech
en / stein vnd holtz vnd allen staub am hause / vnd sols hynaus füren

für die stadt an ein vnreyn oit / Vnd wer inn das hauß geet / so lange
es verschlossen ist / der ist vnreyn bis an den abent / Vnd werd : ynnen

ligt oder drinnen isset / der sol seine kleyder waschen .

Wo aber der priester / wenn er byneyn geht /sihet / das diß malnis

cht weytter amhaus gefressen hat /nach dem das hauß beworffen ist /

fo fol ers reyn sprechen / denn das mal ist beyl worden . Vnd soll zum

fündopffer für das hauß nemen zween vogel / Cedern holtz vnd rosin

farb wolle vnd ysop / vnd den einen vogel schlachten inn eim erden ge

fess an eim lebendigen wasser / vnd sol nemen das Cedern holtz / die ro

finfarb / wolle / den ysop vnd den lebendigen vogel / vnd inn des gesch ,

lachten vogels blut tuncken an dem lebendige wasser / vnd das haus

siben mal besprenge / vnd sol also das hauß entsündige mit dem blåt

des vogels / mit dem lebendigen wasser / mit dem lebendige vogel / mit

dem Cedern holtz / mit ysopen vnd mit rosynfarb wolle / Vnd sol den

lebendigen vogel lassen hynaus für die statt yns frey fellt fliegen /

vnd das hauß verfünen / so ists teyn .

Das ist das gesetz über allerley mal des aussatzs vnd grinds über

den aussatz der kleider vnd der heuser / über die benlen / gnetz vnd eyts

terweys / auff das man wisse / wenn etwas vnreyn oder reynist . Das

ist das gesetz vom aussatz .

( Das . XV. Lapitel .
P iiij
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Md der HERR redet mit
Bose vnd Aaron vnd sprach /Rede mit den kynderen
Ifrael vnd sprecht zu jnen / Wenn eym man von seym
fleysch ein flus flüsset / der selb ist vnreyn / denn aber ist er

vnreyn an disem flus / wenn seyn fleysch vom flus eytter oder wund
gefressen wirt . Alle läger darauffer ligt vnd alles daruffer sitzt / wirt
vnreyn werden .

Vnd wer seinlager antiret / der solseine kleyder waschen vnd sich
mit wasser baden vnd vnreyn sein bis auffden abent .

Vnd wer sich setzt / da er gesessen ist / der sol seine kleyder waschen
vnd sich mit wasser baden vnd vnreyn seyn bis auff den abent / Wer
sein fleysch antiret / der sol seine kleyder waschen vnd sich mit wasser
baden vnd vnreyne seyn bis auff den abent / Wenner seyn speychel
wirfft auff den der reynist / der sol seyne kleyder waschen vnd sich mit
wasser baden vnd vnreyne sein bis auff den abent .

Und der sattel darauffer reyttet / witt vnreyne werden / Ynd wer
antiret yrgent etwas das vnder im ist gewesen / der wirt vnreyne sin
bis auff den abent . Und wer solchs tregt / der sol seine kleider waschen
vnd sich mit wasser baden vnd vnreyne seyn bis auff den abent . Vnd
welchen er anruret / vnd nicht zunoz die hende wescht /der solsein kley
der waschen vnd sich mit wasser baden vnd vnreyne sein bis auff den
abent . Wenn er eyn erden gefess antiret / das fol man zurbrechen /
Aber das hülgenfass sol man mit wasser waschen .

Und wenn er reyn wirt von seinem flus /so sol et syben tage zelen
nach dem er rein worden ist / vnd seine kleider waschen /vnd sein fleisch
mit lebendigen wasser baden / so ist er reyn . Vnd am achten tage sol
er zwo durtel taube oder zwo iunge tauben nemen / vñ für den HER

Erbringen vor der thür der hütten des zeugnis vnd dem priester
geben / Pnd der priester sol aus einer ein sündopffer / aus der anderen
eyn brandopffer machen / vnd in versünen vor dem O ERREN
feins flus halben .

Jenn eim man im schlaffder samen entgehet / der fol feyn ganges
fleisch mit wasser baden vnd vnreyne sein bis auffden abent . Vnd als
les Eleid vnd alles fell / das mit solchem samen beflecht ist / sol er wasch
en mit wasser vnd vnreyne sein bis auffden abent / Ein weib / bey wel
chem ein solcher ligt / sollen sie sich mit wasser baden vnd vnreine sein
bis auffden abent .

Wenn ein weyb its fleyschs blütflus hat / die sol sibentage beseyt
gethan sein . Wer sie antiret / der witt vnreine sin bis auff den abent /
Und alles warufffie ligt / fo lang sie beseyt gethan ist / wirt vnreyn
sein / Vnd waraufffie sitzt / wirt vnreyn sein / Dnd wer ir låger anrús
ret / der sol seine kleider waschen vnd sich mit wasser baden vñ vnreyne
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fein bis auff den abent . Vnd wer antiret yrgent was /daraufffie ge

feffen bat / fol seine kleider waschen / vnd sich mit waffer baden / vnd vn

reyn sein bis auff den abent . Vnd wenn ein man bey ir ligt / die weil

ste beseyt than ist / der wire siben tage vnreine sein / vnd das låger dars

auffer gelegen ist / wirt vnreine sein .
Wenn aber ein weib iren blüt flus ein lange zeyt bat / nicht alleyn

9 zur gewonlicher zeit / sonder auch üb er die gewonlichen zeit / So wirt

sie onreine sein / so lange sie fleüßt / wie sie zurzeit its beythuns so solle
sie auch hie vnreine sein . Alles låger darauffie ligt die ganze zeytt
its fluß /sol sein wie das läger irs beythuns / Wnd alles war vfffie sigt /
wirt vnrein sein / gleich der vnreynigkeyt its beythuns . Wer der ets
was antiret / der wirt vnreyn sein / vnd sol seine kleyder waschen vnd

sich mit wasser baden vnd vnrein sein bis auff den abent .

2

Wire sie aber rein von irem fluß / so sol sie fiben tage zelen / darnach
fol sie reine sein / vnd am achten tage sol sie zwo durteltaube oder zwo

iunge tauben nemen vnd zum priester bringen für die thür der hütten
des zeugnis . Vnd der priester sol aus einer mache eyn sündopffer / aus

der andern ein brandopffer / vnd sie versünen vo : dem ibERREN

über den flus irer vnreynigkeyt .

So solt ir schaffen / das die kinder Ifrael fich irer vnreynigkeit eus
sern / das sie nicht sterben innitet vnreynikeit / wenn sie meyne wonun

ge verunreynen / die vnder euch ist .

Das ist das gesetz über den der ein flus hat / vnd dem der sameym

schlaffentgehet / das er vnr eine dauon wirt / Du über die so iren blit

flus hat / vnd wer ein flus bat / es sey man oder weyb / vnd wenn eyn

manbey einer vnceynen ligt .

( Das . XVI . Capitel .
d der GEAR redet mit

Mose ( nach dem die zween süne Barons gestorben was
renda sie vor dem to ERRE Topfferten ) vi sprach /
Sage deim buder Aaron / das er nicht allerley zeit inn

das ynwendige Deiligthum gehe hinder dem fürhang vor dem Gna

den stil der auff der laden ist / das er nicht stetbe / denn ich will inneys

ner wolcken erscheynen auffdem Gnaden stil .
Sonder damit fol erbyneyn geben / mit eym iungen farren zum

sündopffer vnd mit eim widder zum brandopffer / vnd sol den heiligen

leynen rock an legen / vnd leynen nyderwadt anseym fleysch haben /

vnd mit eim leynen gürttel gürtten vnd den leynen but auff haben /

Denn das sind die heiligen kleider / vñ sol sin fleisch mit wasser baden /

vnd sie anlegen / vnd sol von der gemeyne der kinder Ifrael zween zys
genbock nemen zum sündopffer vnd einen widder zumbrandopffers



a

Das drit Büch
Cnd Aaronsolden farten sin sündopffer erzu bringen vnd sich vnd

sein haus versünen / Vnd darnach die zween bock nemen vnd für den
DERRENstellen vor der thür der hütten des zeugnis / vnd sol
das loss werffen über zween böck / eins bocks loss dem HERRE
vnd des andern dem freyboch / Vnd sol den bock / auff welchen des
IDEXX loss feller / opffern zum sündopffer / Aber den bock vffwel
chen das loss des freibocks fellet / fol er lebedig für den HER REL
stellen / das er in versüne /vnd lasse den freybock inn die wüste . Vnd al
so sol er den farren seyns sündopffers erzubringen / vnd sich vnd seyn
haus verfünen / vnd sol in schlachten .

Vnd soll eyn pfannen voll glit vom altar nemen / der vor dem
10ERRECT steht / vnd die hand voll zurstossens reuchwercks / vnd
hyneyn hinder den fürhang bringen / vnd das reuchwerck auffs feür
thun vor dem ERRETT /das der nebel vom reuchwerg den Gna
den stulbedecke / der auff dem zeugnis ist / das er nicht sterbe . Vnd sol
des blurs vom farren nemen / vnd mit seym finger gegen dem Gnade
stůl sprengen formen an / Siben mal sol er also vor dem Gnadenstål
mit feym finger vom blir sprengen .
( Barnach folerden bock des volcks sündopffer schlachten / vñ seins
bluts hyneyn bringen hynder den fürhang / vnd soll mit seym blue
thun wie er mit des farten blit than hat / vnd damit auch sprengen
fozne gegen den Gnaden stil / vnd sol also versünen das heiligthum
von der vnreynigkeit der kinder Israel / vnd von irer übertrettung
inn allen iren fünden /Also soll er thin der hütten des zeugnis / welch
die wonung bey in ist / vnderirer vnreynigkeit .

Keyn mensch folinn der hütten des zeugnis feyn / wennerbyneyn
gehet zu versünenim Deyligthum bis er eraus gee / vnd sol also versinen sich vnd sein haus vnd die ganze gemeyne Israel . Vnd wenn er
eraus gehet zum altar der vor dem ERRIstehet / sol er in versüs
nen /vnd sol des blits vom farrenvnd des blues vombock nemen vnd
vffdes altars hörner vmbher thin / Pnd sol mit seim finger vom blåt
draufffprengen sibenmal vnd in heyligen vnd weyhen von der vnrey
nigkeyt der kinder Israel .

Und wenner volbracht hat das verfünen des tpeyligthumbs vnd
der hütten des zeugnis vnd des altars / sol er den lebendigen bockers
zu bringen /Da sol denn Baron seine beyde hende vfffein haupt legen
vnd bekennen vffin alle misseth at der kinder Israel vnd alle ire über
trettung inn iren sünden / vnd sol sie dem bock auff das haupt legen /
vnd in durch ein man / der vorhanden ist / inn die wüsten lauffen lass
sen / das also der bock alle ire missethat auffim inn ein wildnis trage /
vnd lasse in inn die wüste .

Vnd Aaron solinn die hütten des zeugnis gehen / vnd aus ziehen
dieleynen kleyder / die er anzoch / da crinn das Deiligthum gieng / vñ



Rose .
sol sie daselbs lassen / vnd sol seyn fleysch mit wasserbaden an heiliger
stette / vnd sin eigen kley der anthün / Vnderauß gehen vnd sin brand
opffer vnd des volcks brandopffer machen / vnd beyde sich vnd das

F volckversünen / vnd das fett vom sündopffer vff dem altar anzünde /
Der aber den frey bock bat außgefütt / sol seine kleyder waschen vnd
sein fleysch mit wasser baden / vnd darnach yns låger kommen .

Den farren des sündopffers vnd den bock des sündopffers / welcher
blutinn das heiligthum zu versünen bracht watt / sol man hinaus fü
ren für das läger / vnd mit feür verbrennen / beyde it haut / fleysch vnd
mist . Vnd der sie verbient / sol sine kleyder waschen vnd sein fleysch
mit wasser baden / vnd darnach yns låger kommen .

Auch sol euch das ein ewigs recht sein /Am zehenden tag des sibens
den monden solt ir ewer selen demütigen vnd keyn werck thun / ersey

Geynheymsch oder frembder vnder euch / Denn an disem tag geschicht
ewer versünung / das ir gereinigt werdet von allen ewren sünden voz
dem HERREY / darumb sols euch ein freyer Sabbath sein / vnd ir
solt ewer seelen demütigen / Eyn ewig recht sey das .

Essol aber solche versünung thün eyn priester / denman gesalbet
vnd des hand man füllet hat zum priester an seins vaters stat / vnd sol
die leynen kleyder anthun / nemlich die heiligen kleyder / vnd sol also
versünen das heyligetpeyligthum vnd die hütten des zeugnis / vnd
den altar / vnd die priester vnd alles volck der gemeyne . Dassol euch
eyn ewigs recht seyn /das ir die kinder Israel versünet von allen iren
fünden / Jm Jar Eynal . Vndose thet / wie im der HEXX

gepotten hatte .

Das . XVII . Lapitel .

dder GERR redet mit
Bose vnd sprach /Sage Aaron vnd seynen fünen vnd
allen kinderen Israel / vnd sprich zu jnen / Das ists das
der to ERR gepotten hat . Welcher aus dem haus Jf

racleyn och sen / oder lamm / oderzygen schlacht inn dem låger oder
aussen vor dem lager / vnd nicht für die thür der hütten des zeugnis
bringt / das dem ERRETIzum opffer bracht werde vor der wos
mung des HERRETI / der sol des bluts schuldig seyn / als der blüt
vergossen hat / vnd solcher mensch sol ausgerottet werden aus seinem
volck .

Darumb sollen die kinder Israel ire opffer / die sie auff dem freyen
feld opfferen wollen / für den to ERXE bingen für die thür
derhütten des zeugnis / zum priester / vnd alda ire tddopffer dem

BERRETTopfferen / Vnd der priester sol das blut auffden altar
des tpERRERsprengen für die thür der hütten des zeugnis / vnd

XC
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ter geyster find / vnd

Das drit büch

t
das fett anzünden zum süssen geruch dem to EXXEN / vnd mit
nichte ire opffere hyn fort den teuffelen opfferen mit den sie huren / ↑↑ [ teuffeln ]

Er meynet hiedie Das fol ein ewigs recht sein jnen bey iren nachkomen / Darumb sols
reuffel/dieda poll tuzi jnen fagen / welcher mensch aus dem haus Jsrael oder auch ein
an ettlichen oztten frembdlinger der vnder euch ist / der ein opffer oder brandopffer thüt /
erscheynen da mit sie vnd bringts nicht für die thür der hütten des zeugnis / das ers dem
chen vnd ander des 10EXRENchie / der sol ausgerodtet werden von seynem volck . C
gleychen anrichten/ Vnd welcher mensch / er sey vom haus Israel oder ein fremblinger
vn heyſſenoff bze vnder euch / irgent blut isset / wider den wil ich meyn antlit setzen / vnd
Fauni / Satyri zc. wil jn mitten aus seinem volck rotten / denn des leybs seel ist im blut /

wallfarten vnd zey

vnd ich habs euch zum altar geben / das cuwer seelen damit versünet
werden / Denn das blut das inn der seelen ist /versünet /Darumb hab
ich gesagt den kindern Israel keine seel vnder euch sol blut essen / auch D
teyn frembdlinger der vnder euch wonet .

Vnd welcher mensch vnder cuch / ersey vom baus Israel oder eyn
fremdlinger vnder euch / der ein thier oder vogel fahet auff deriaget /
das man isset / der soll desselben blüt vergiessen vnd mit erden zu schar
ren / denn alles fleysch lebt im blit / vnd ich hab den kinderen Israel
gesagt / ir folt keyns leybs blit essen . Denn alles fleysch leben ist inn
seym blut / Wer es isfet / der sol ausgerottet werde . Vnd welche seele
ein ass oder das vom wild zurrissen ist / iffet / er sey eyn cynheymischer
oder fremdlinger / der sol sin kleid waschen vnd sich mit wasser baden /
vnd vnreyne sein bis auffden abent / so ist er reyn / wo er seine kleyder
nicht waschen noch sich baden wirt / so sol er seine missethat tragen .

Das . XVIII . Lapitel . . . . .
Kd der HEKA redet mit Mo
se vnd sprach / Rede mit den kindern Israel vnd sprich zu
jnen / Jch byn der EX Rewer Gott / ir solt nicht thin

nach den wercken des Egypten lands / darynnen ir gewonet habt .
Auch nicht nach den wercken des lands Canaan / dareyn ich euch fü

ten wil / ir folt auch euch nach item recht nicht halte / sonder nach mey
nenrechten solt it thin / vnd meyne sagung foltir halten / das ir drin
nen wandelt / Denn ich byn der IDEXX ewer Gott / darumb solt ic
meyne sagunge halten vnd meyne rechte / Denn welcher mensch die
felben thüt / der wirt da durch leben / denn ich byn der ERR .

Ciemant sol sich zu seiner nechsten blåtfreundin thin / ir schambd
zu blossen / denn ich byn der ERX / Du solt deins vaters vnd dey
ner mutter schambd nicht blossen / Es ist deyn mutter / dumb soltu ir P
fchambd nicht blossen . Du solt deyns vatern weybs schambd nicht
blossen / denn es ist deyns vaters schambd . Dusolt deiner schwestern
fchambd / die deins vater oder deiner mutter dochter ist / daheymoder

daussen



Rose .
daussen gepo / nicht blossen / Busolt deins suns oder deyner tochter

tochter schambd nicht blossen / denn es ist deind schambd / Busolt der

tochter deins vaters weibs / die deim vater geponist / vñ deine schwe

ist / schambd nicht blossen . Du solt dines vattern schwester schambd
nicht blossen denn es ist deins vaters nebeste blütfreundin .Du solt di

ner müter schwester schambd nicht blossen / denn es ist deiner muter ne
beste blut freundin .

XCI

Du solt deyns vatern brüder schambd nicht blossen / das du seyn
weyb nemest / denn sie ist deine wased Busolt deiner schnur schambd
nicht blossen / denn es ist deins suns weyb / darumb soltu ir schambd
nicht blossen . Du solt deins briders weybs schambd nicht blossen /
denn es ist deins brüders schambd Du solt deins weibs sampt it tos
chter schambd nicht blossen noch irs funs tochter oder tochter tochter

nemen / ir schambd zu blössen / denn es ist ir nebeste blir freündin / vn
ist ein laster . Du folt auch kein weyb nemen sampt irer schwester / it
schambd zu blössen / weil sie noch lebt . Du folt nicht zum weyb gehen
weyl fie ir kranckheit hat inn iver vnreinigkeit / ir schambd zublössen .

Busolt auch nicht bey deins nehesten weib ligen sie zu besamen / da
mit du dich anir verunreinigest . Du solt auch deines samens nicht

↑ geben das es dem polech verbrant werde /das du nicht entheiligeft
den namen deines Gottes / denn ich byn der ER X.

Du solt nicht bey Enabenligen wie beym weib / Denn es ist ein gre enst verbzanten/
wel . Du folt auch bey keinem thier ligen / das du mit im verunreys wie Manasse thet

get werdest . Vnd kein weib sol mit eim thier zu schaffen haben / Den
es ist grewel .

t† Molech war eyn
abgott / dem sie ir

eygen kinder zu dis

derkünig Juda / vñ
meyneten Gottda
mit zu dienen / wie

Abrahamthet da
er Isaac feynen
fun opffert / Aber

wie er Abraham

name da durch ents

Irsolt euch in difer keinem verunreynigen / Denn inn disem allen
haben sich verunreinigt die heyden / die ich voz euch her will ausstof
fen / vnd das land dardurch verunreinigt ist / vnd ich wil it missethat weyldas Gottnis
anin heymsüchen / das das land seine eynwoner aus speye / Darumb cht befolbenhatte

halter meine satzung vnd rechte / vnd thút nicht yrgent dise grewel / thet/war es vnre
weder dereynheymisch noch der frembdling vnder euch / denn alle sol cht/darumb spricht

che grewel haben die leutte dises lands than / dievoz euch waren / vñ bie Gott / das feyn

haben das land verunreiniger / off das euch nicht auch das land aus heyligt werde /

speye / wennir es verunreynigt / gleych wie es die Deyden hat ausges Denn es geschach

Speyer/ die vor euch waren /Denn welche die grewel thun / der seelen vndwar dochteuf¬
follen ausgerottet werden von item volck / Darumb haltet meyne felisch/ wie auch

satze / das ir nicht thit nach den grewlichen sitten / die voz euch was yet klöftergelübd
ren / das ir nicht damit vecunceyniget werdet / Denn ich byn der auffferze vil leüt
DERRewer Gott .

Das . XIX.Lapitel .

vnder Gottes name

vnd ander mensche

verderben / vnder

göttlichem namen
als sey es Gottes
dienst .

... ...



Das drit büch
d der Eredet mit

Cose vnd sprach / rede mit der ganzen gemeine der kins
der Israel vnd sprich zijnen / ir solt heylig sein / denn ich

byn heilig der DEX Rewer Gott . Ein yeglicher förchte seine muts
ter vnd sinen vater / paltet meine feyertage / Denn ich bin der HER
REewer Gott / Je folt euch nicht zu den götzen wenden / vnd solt
euch keine gegossene götter machen / denn ich byn der HERReus
wer Gott .

28

Vnd wenn ir dem IpERRETT wolt tödopffer thin / so solt ir sie
dazu opffern / das er euch gnedig fey / vnd solt sie desselbe tages essen/
dair sie opffert vnd des andern tages / was aber auff den dritten tag
überbleibt / sol man mit feür verbrennen/Wirt aber yemand amduit B
tentag dauon essen / so ist er vnheilig / vnd wirt nicht gnad finden / vn
der selbe esser wirt sein missethat tragen / das er das teiligthum des
HERREN entheiliget / vñ solche seele wirt aus gerottet werde von
irem volck .

( Wenn du dein land eynerndtest / soltu es nicht an den enden vmbo
her abschneiden / auch nicht alles genaw aufffamlen . Also auch soltu
deinen weinberg nicht genaw lesen / noch die abgefallen beer auffler
sen /sonder dem armen vnd frembdlingen soltu es lassen / denn ich bin
derb EXXewer Gott .

Gesolt nicht stelen / noch liegen / noch falschlich handeln einer mit
dem andern . Ir solt nicht falsch schwere bey meinem namen vndent C
beiligen den namen deins Gots / denn ich bin der fD EXX .

Du solt deinem nehesten nicht vnrecht thin noch berauben . Es sol
des taglóners werck nicht bey dir bleiben bis an den morgen .

Du solt dem tauben nicht flüchen . Du solt vor dem blinden keyn
anstoß setzen / denn du solt dich vor dinem Gott förchten / denn ich bin
der HERR .

Cr folt nicht vnrecht handeln am gericht / vnd folt nicht fürziehen
des geringen ansehen / noch ch : en des grossen ansehen / sonder dusolt
deinen nehesten recht richten .

Du solt keinen verleumbder vnder dein em volck gehen lassen . Du
solt auch nicht stehen wider deynes nehesten blit / Dennich byn der
IDEXX .

Busolt deinen beider nicht haffen inn deinem hertzen / sonder du
solt deinen nehesten straffen / auff das du nicht seyner halben schuld
tragen müssest .

Busolt dich nichtrechen / auch nicht wider willen behalten gegen
die kinder deyns volcks .

Du solt deynen nehestenlieben / wie dich selbs / denn ich byn der
HERR .



t
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Deynesatzung solt ir halten / das du dein viech nicht lassest mit an

derley thier zu schaffen haben / Vnd dein feld nicht beschest mit ges

mang koin / Vnd kein kleyd an dich komme / das mit wolle vnd leyn

gemenget ist .

XCII

yemant beschlaffen

Wenn ein man beym weyb ligt vnd sy beschiefft / die ein dienst

magd / vnd von eim andern verruckt ist / doch nicht erldset / noch frey [verruckt] dasges

beit erlanget hat / das sol gestrafft werden / aber sy sollen nicht sterbe / fezredet von solche

denn sy ist nicht frey gewesen / Ersol aber für seine schuld dem toEX , weib/das zunoz vo

RE für die thür der hütten des zengnis ein widder zum schuldopf vnddochnicht zur

fer bringen / vnd der priester sol in versünen mit dem schuldopffer voz cegenommeist/wie

dem EXXT über der sünden die er than hat /so wirt im Gott gne gesetzam. rrj.capit.
dig sein über seine sünd die er than hat .

es sein folt nach de

im andern buch / vil

dem nicht hat wolleWenn irins land kommet / vnd allerley benwme pflanzt / dauon leicht/das fyirherr

man isset / soltir der selben vorhant beschneytten mit iren früchten / geben/ vnd als nun

drey jar solt it sy vnbeschnitten achten / das ir sy nicht effet / im viers gleicheiner wirwen

den iar aber sollen alle ire früchte heilig vnd gepreiser sein dem ER it /ondzumandern
malbeschlaffen wirt

RELT / im fünfften iar aber solt ir die frucht essen vnd sy einsamien . welchsdennweder

Denn ich bin der tpEXX cüwer Gott .

Fe solt nichts mit blit essen. It sole nicht auffvogel geschrey achs
ten noch ' tage welen . Je sole kein platten auffeüwerm kopff scheren /

noch deinen bart gat abscheren .

Grfoltkein mal an eüwerem leyb reyssen noch buchstaben an cuch

pfegen / dennich binder pEXX .

Du solt dein tochter nicht zur burerey halten / das nicht das landt

hurerey treybe vnd werde vol lasters .

Deine feyre haltet / vnd fürchtet euch vo : meinem peyligthum /

denn ich bin der toEXX .

Cr folt euch nicht wende zu den warsagern / vnd fo : fchetnicht von

den zeychen dentern / das ir nicht an in verunreynigt werdet / Benn
ich bin der ERR cüwer Gott .

Dozeim grawenhaupt foltu auffstehen / vnd die alten eren / Denn

du solt dich förchten vor deinem Gott / denn ich bin der to EXXE .

Wenn ein frembdling bey dir inn eüwerem lande wonen wirt / den

solt ir nicht schinden / Er solbey euch wonen wie ein einheymischer vn

der euch / vnd folt in lieben wie dich selbs / dennir seyt auch frembdling

gewesen inn Egypten land / Jch bin der tpER Reüwer Gott .

Cefolt nicht vngleich handeln / am gericht / mit der ellen / mit gewis

cht / mit mass / rechte wage / rechte pfund / recht Epha / recht Winsol

bey euch sein . Denn ich bin der ERR eüwer Gott / der euch auß

Egypten land gefüret hat /das ir alle meine fagung / vnd alle meine

rechte haltet vnd thit . Denn ich bin der ERR .

Das . xx . Lapitel .
Qij

cebzuch nach bures

rey ist / vñ doch fünd
die ftrefflich ist.



Das drit büch

Rd der GEAR redet mit 3

Dosevnd sprach / Gage den kindern Israel / Welcher
vnder den kindern Israel oder ein frembdlinger der inn
Israel wonet / seins samens dem Bolech gibt / der foll

des todts sterben / das volck im lande sol in steinigen / vnd ich wil mein
antlig setzen wider solchen menschen / vnd wil in aus seim volck rotte /
das er dem Molech seines samens geben vnd mein Weyligthum vers
vnreynigt / vnd meinen beyligen namen entheyliget hat / Vnd wo
das volck im land durch die finger sehen wurd / dem menschen / der sei
nes samens dem Dolech gebe hat / das es jnnicht tödtet / so wil doch
ich mein antlig wider den selben menschen setzen vnd wider sein ges
fchlecht / vnd wil in vnd alle die mit gehurt haben an dem Bolech /
auß irem volck rotten .

Wenn ein sele sich zu den warsagern vnd zeichen deuttern wenden B
wire / das sy in nach buret / so wil ich mein antlig wider die selben sele
setzen / vnd wil sy außirem volck rotten . Darumb heyliget euch vnd
feyt beylig / Benn ich bin heiligeüwer Gott / vnd haltet meine satzs
ung vnd thüt sy / Denn ich bin der HERR der euch heyligt .
( Wer seinem vater oder seiner muter flücher / der soldes todts skers
ben / seyn blitt sey auff im / das er seynem vater oder müter flücht
hat

Wer die ehebricht mit yemandts weybe / der soldes todts sterben /
beyde ehebrecher vnd ehebzecherin / darumb das er mit seins nehesten
weib die ehebrochen hat .

Benn yemant bey sein svatters weyb schlefft / das er seins vaters
fchambdblösser hat / die sollen beyde des todts sterben /irblütsey auff

inent .

Wenn yemandtbe y feynerschnur schlefft / so sollen sy beyde des
todts sterben / denn sybaben ein sch ande than / ir blut sey auff inen .
Cavenn yemande beim knaben schlefft /wie beym weybe / die haben
ein grewel than / vnd sollen beyde des todts sterben / ir blitt sey auff

anen

Wenn yemandt ein weib nimpt vnd ire mutter darzu / der hat ein
laster verwirckt / man sol in mit feüer verbienne vnd sy auch / das kein

laster sey vnder euch .

Wenn yemande beim viech ligt / der sol des rodts sterben / vnd das C
viech sol man erwürgen .

Wenn ein weib sich zu irgent eim viech thůt / das sy mit im zuschafs
fen hat / die foltu tödten vnd das viech auch / des todts sollen sy sters
ben / ir blitsey auffinen .

Wenn yemande seine schwester nimpt / seins vatters tochter oder
feiner müttertochter / vnd ire schambd beschawet / vnd sy wider seine



Rose .
schambd / das ist ein schande / Die sollen außgerottet werden vor den
lentrenirs volcks / Denn er hat seiner schwester schambd entblösset /
er sol seine schuld tragen .
Cenn ein man beym weib schlaffe zurzeit irer kranckheit vnd ent
blosferice schambd vnd decktiren buum vff / vnd sie entblösset den buun
irs blits / die sollen beyde aus irem volck gerottet werden .

Deyner mutter schwester schambd / vnd deynes vaters schwester
schambd solcu nicht entblössen / denn ein solcher hat seyn nehest blits
freündin auffdeckt / vnd sie sollen ire schuld tragen .

Cenn yemand bey feyner mumen schlaffe / der hat seiner mumen
schambd entblösset / sie sollen ice sünde tragen / on kinder sollen sie sters
ben .

Wenn yemandt seyns briders weyb nympt / das ist eyn vnflat / sie
sollen on kinder sein / darumb das er hat seyns briders schambd ents
blosset .
Cobaltet nut alle meyne sagung vnd meyne recht vnd thut sie / vff
das euch nicht das land ausspeye / dareynich euch fitre / das ir dzyn /
nen wonet / vnd wandelt nicht inn den satzungen der Weyden / die ich
voz euch her werde aus stossen /Denn solchs alles haben sie than / vnd
ich hab ein grewel anjn gehabt .

Euch aber sage ich / ir folt ihener land besitzen / Denn ich wil euch
eynland zu erbe geben / dary nn milch vnd honig fleüßt / Jch byn der
PERR ewer Gott / der euch von den volckern abgesündert hat /das

ir auch absondern solt das reyne viech vom vnreynen / vnd vnreyne
vogel von den reynen / vnd ewre seelen nicht verunreynigt am viech /
an vogeln vnd an allem das auff erden kreucht / welchs ich euch abge
sündert hab / das es vnreyne sey / dumb solt ir mir heilig sein / denn ich
byn heilig der EXR / der euch abgesündert hat von den volckern /
dasir meyn weret .

Wenn ein man oder weib ein warsager oder zeiche deutter sin wirt /
die solle des tods sterbe / man sol sie steinigee / te blit sey auffinen .

Das . XXI . Lapitel .
Adder ER spzach zu
Qose / sage den priesteren Barons fiinen vnd sprich zu

inen / yn priester fol fich an keyner seelen seyns volcks

verunteynigen / on an seinem nehesten blütfreündt der
in angehöret / als an seiner mutter / an seinem vater / an seym sune / an
feiner tochter / an seinem buider / vnd an seiner schwester die noch eyn

iungftaw vnd keins mans weyb gewesen ist / die im zugehöret / an der
mag er sich verunreynige .Auch sol er sich nicht verunreynigen an eim
obersten inn seym volck / das er sich entheylige .
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C Das dritte bich
Ce sol auch kein blatten machen aufffeym hanpt / noch sinen bart
abscheren / vnd an item leybe keyn mal schneytten / Sie sollen irem

Gott heylig sein / vnd nicht entheiligen den namens irs Gottes / denn

fie op ffern des ERRENTopffer / das b : ot its Gottes /darumb sols

len fie Deyligthum seyn .
Sie sollen kein hire nemen /noch ein geschwechte /oder die von irem

man verstossen ist / denn er ist heylig seinem Gott / dumb sol er sich hei

ligen / denn er opffert das biot seins Gottes / Er sol dir heilig sin / denn
ich byn heylig der DERR der euch heyligt .

Wenn eins priesters tochter anfabet zů hüren / die sol man mit feür
verbrennen / denn sie bat iren vater geschendet .

Welcher hohe priester ist vnder seynen bindern / auffdes haubt das
falb ôle gossen vnd seyne hand gefüllet ist / das er anzogen wurde mit
Denkleydern / der fol feyn haupt nicht blossen vnd seine kleyder nicht
zur schneiten / vnd sol zu keynem todten kommen / vnd sol sich weder
über vater noch über mütter verunreynigen . Aus dem Weyligthum C
fol er nicht geben / das er nicht entheylige das Weyligthum seins Got
tes / Denn die kron des salbóles seins Gottes ist auffim / denn ich byn
der HERR .

Eyniungfraw sol er zum weybe nemen / aber keyne widtwe / noch
verstossene noch geschwechte noch hure / sunder eyn iungfraw seynes
volcks fol er zum weybenemen / auffdas et nicht seinen samen enthei
lige vnder seym volck / Denn ich byn der DERR / der in heiliget .

Dnd der HERR redet mit ose vnd sprach / Rede mit Aaron
vnd sprich . Wenn an yemands deins famens inn eweren geschlechte
ein fel ist / der sol sich nicht erzu machen / das er das brot seyns Gottes
opffere /Denn ein yeglicher an dem eyn fel ist / sol nicht erzů sich mas
chen / er sey blind / labm / mit eyner scheußlichen nasen / mit vngeheüs
zem gelyd / oder der zurbrochen füss oder hende hat / oder hockericht
ist / oder fell auffem augehat / oder schehlist / oder gryndicht ist / oder
fchebicht / oder der gebrochen ist .

Welchermum von Aarons des priesters famen cyn fål an im hats
te /der sol sich nicht erzu thun zu opfferen die opffer des PERRER /
Denner hat einen fel Darumb soll er sich zu den brotten seins Gottes

nicht nahen /das er sie opffer / Doch fol er des brots seins Gottes essen
beyde von dem heyligen vnd vom alletheyligsten / aber doch zum für
hang sol er nicht kommen / noch sich zum altar naben / weil der fel an
im ist / das er nicht entheylige meynbeyligthum / Denn ich byn der
BOERR der sie beyliget / Dnd Wose redet solchs zu Naron vnd zu
seinen sünen vnd zu allen kindern Israel .

Das . XXII . Lapitel .



Mose .

d der EAA redet mit
Dose vnd sprach / Sage Aaron vnd seinen sümen / das

sie sich enthalten von dem geheyligten der kinder Is
rael / welchs sie mit gebeyligt haben / vnd meynen bey

ligen namen nicht entheyligen / denn ich byn der ho ERR . So sage
muninen anffire nachkomen .Welcher ewres famens sich erzi thut zu
dem heiligen / das die kinder Israel dem DERREN beyligen /
vnd verimreynigt sich also über dem selben / des seele sol ausgerottet
werden voz meynem antlit / denn ich byn der DERR .

Welcher des samens Aaron aussetzig ist oder eyn flus hat / dersol
nicht essen von dem heyligen / bis das er reyn werde . Wer etwas vn
reyns antiret / oder welchem der same entgehet im schlaff / vnd wels

cheryrgent eyn gewürm antitet das im vnreyn ist / oder ein mens

schen der im vnreynist / vnd alles was in verunreynigt / welche fees
le der eyns anrüret / die ist vnreyn bis auff den abent / vnd solvon
dem heyligen nicht essen / sonder sol zino : seynen leyb mit wasser ba
den / vnd wenn die sonne vndergangen vnd er reyn worden ist / denn
mag er dauonessen /denn es ist seyn fütter . Eyn ass vnd was von

B wilden thieren zurrissen ist/soler nicht essen/ auff das ernicht vnreyne
dran werde / denn ich byn der to ERR . Darumb follen sie meyne
fazze balten / das sie nicht sünd auffsich laden vnd dian sterben / wenn
sie sich an im entheyligent / Denn ich byn der ko EXX der sie heys
liget .
Cyn frembdlinger sol nicht von dem heyligen effen / noch des pries
fters haußgenos / noch taglóner . Wen aber der priester eine seele vmb
fein gelt erkaufft / der mag danon essen / Vnd was im inn seym bause
geporn wirtdas mag auch von finem brot essen . Wenn aber des pries
fters tochter eyns frembdlingen weyb wirt / die fol nicht von der Des
be der beyligkeit essen /Wire sie aber eyn witwyn oder außgestoffen /
vnd bat keynen samen / vnd kompt wider zi irs vaters hause / so soll
sie essen von its vaters brot wie andere dyrnen .Aber keyn frembdlins
ger soldatton essen .

Wer aber sunst von dem geheyligten isset vnwissend / der sol das
fünffte teyl dazu thun vnd dem priester geben mit dem geheiligetem /
auff das sie nicht entheyligen das geheiligete der kinder Israel / das
sie dem pERREI Deben / auffdas sie sich nicht mit missetat vnd

schuld beladen / wenn sie ir geheyligetes essen / Denn ich byn der
10EXR der sie heyliget .
CVnd der HERR redet mit Dose vnd sprach / Sage Aaron vnd

C seinen fünen vnd allen kynderen Ifrael . Welcher Israelischer oder
frembdlinger inn Israel feyn opffer thin wil / es sey yrgent ic gelübd
oder von freyen willen /das sie dem ID ERREN eyn brandopffer
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C Das dzit Büch
thun wöllen / jnzů versünen / das sol ein menlin vnd on wandel seyn /
vonrindern oder lemmern oder zigen /Alles was ein fel hat / sollen sie
nicht opffern / denn sie werden damit nicht gnade finden .

Und wer ein tödopffer dem ERR thin wil aus zu fünderen
ein gelübd oder von freyem willen / rinder oder schaff / das sol on wan
del sein / das es angenem sey / Es sol keinen fel haben / ists blind oder
zurbrochen / oder wund / oder blattericht / oder grindicht / oder sches
bicht / so sollen fie folchs dem EXXE nicht opffern / vnd dauon
tein opffer geben auff den altar des HERREN .

Eyn och sen oder schaff / das vngeheure gelyd oder keyn schwantz
hat /magstu von freyem willen opffern / Aber angenem mags nicht
sein zum gelübd /Busolt auch dem HERRENkein zurstossens /
oder zurribens / oder zurrissens / oder außgeschnyttens opfferen / vnd
foltinn ewrem land solche nicht thin . Dusolt auch ewtem Gott kein
biot opffern von eyns frembdlingen band / denn es ist von im verders
bet vnd hat einen fål / darumb wirts nicht angenem sein vor euch .

Vnd der loERR reder mit ose vnd sprach /Wenn ein ochs oder
lamm oder zige gepozen ist/ so sol es siben tage bey seiner mutter sein /
vnd am achten tage vnd darnach mag mans dem HERRER
opfferen / so ists angenem / Es sey eyn ochs oder lamm / so sol mans
nicht mit seymiungen auff einen tag schlachten .

Wenn ir aber wolt dem HERREN ein danckopffer thun das
angenem sey/ sosolt irs desselben tags essen vnd folt nichts überigs
bis auffden morgen behalten / denn ich bynder thEXX / Darumb
haltet nun meyne gepot vnd thüt fie/denn ich bin der EXX / das
irmeynen heiligen namen nicht entheiliget vnd ich geheiliget werde
vnder den kindern Israel / Denn ich bin der toERR der euch heylis
get / der euch aus Egypten land gefürt hat /das ich ewer Gott were /
Ich der ERR .

Das . XXIII . Lapitel .
Ndder HER redet mit
Mose vnd sprach /Sage den kindern Israel vnd sprich A
zujnen /Dis sind die fest des E XXEN / die ir heys
lige tag heissen folt / Sechs tage soltu schaffen / Dersys

bende tag aber ist die feyr des Sabbaths / vnd sol heilig heissen / kein
geschefft folt ir dzinnen thun / den es ist der sabbath des DERREN
wo ir wonet .

Dis sind aber die fest des tpERRET die heilig heissen / die ir en
wer fest heyssen soller /Am vierzehenden tage des ersten monds / zwis
schen abents ist destpERRE stern / vnd ani fünffgebenden
desselben monden ist das fest der vngeseurten brot des DERRER /



23

( Rose . XCV

Dasolt ir fibentage vngeseurt bzot essen / Der erste tag fol beilig vns
der euch genennet sein / da solt ir keyn dienst werck thun / vnd dem
DERREN opffern siben tage /Dersibend tag sol auch heylig ges

nennet sein / d a folt ir auch kein dienst werck in thun .
Vnd der ipERX tedet mit ose vnd sprach / Sage den kinderen

Israel vnd sprich zu fn / Wennir yns land komet / das ich euch geben
werd / vnd werders erndten / so soltir eyn garben der erstling enwer
erndten zu dem priester bringen /da soldie garbe gewebt werden vor
dem fpERRETI / das ir angenem werdet / folch sol aber der priester
fter thun des andern tags nach dem Sabbath . Vnd solt des tages /
da ewer garben gewebt wirt / eyn brandopffer dem EXXEN
thin von eym lam das on wandel vnd iårig sey / sampt dem speykop
fer zwo zebenden femel mel mit öle gemengt / zum opffer dem to ER
RENeyns sussen geruchs / dazu das tranckopffer ein vierteyl Dyn
weyns . Vnd solt keyn biot noch küchen noch grug essen bis auff den
tag / da ir ewremGott opffer bringet / Das fol eyn techt sein enweren
nachkommen wo it wonet .

Barnoch soit ir zelen vom anderentage des Sabbaths / dair die
Webegarben brachtet / fiben gantzer fabbath / bis an den anderntag
des sibenden sabbaths / nemlich / fünfftig tage folt it zelen / vnd new
speyßopffer dem ERRETTopffern / vnd folts aus allen eweren
wonungen opffern / nemlich / zwey Debebot von zwo zehenden se
mel mel geseurt vnd gebacken zu erstlingen dem DERRET . Vnd
folt erzu bringen neben ewrem brot / fibeniårige lemmer on wandel /
vnd ein iungen farten / vnd zween widder / das sol des HEXX
brandopffer / speyßopffer vi tranckopffer fein /Das ist ein opffereins
süssen geruchs demid ERRETT .

Dazů soltir machen einen zigen bock zum sündopffer vnd zwey is
Drige lemmer zum rödopffer / Vnd der priester sols Weben auff dem

brot der erstling vor dem DERRE zu den zweyen lemmeren /
Und sol dem to ERRETT heylig / vnd des priesters sein / vnd sole dis
sentag ausschreyen / denn er soll vnder euch heylig genennet seyn /
keyn dienst werck solt ir thin . Eyn ewigs recht soll das sein bey ewes
ren nachkommen wo it wonet .

Wennir aber ewer land endret / folt its nicht gar auffdem feld ein
schneytten / auch nicht alles gnaw aufflesen / sonder solts den armen
vnd frembdlingen lassen . Jch byn der toERR ewer Gott .

Vnd der HERR redet mit ose vnd sprach / Rede mit den kins
deren Ifrael vnd sprich / Am ersten tage des sibenden monden / soltir

↑ die heiligen feyr des Denckblasens haben / da solt ir kein dienst werck
thun / vnd solt dem toERRETT opffer thin .
( Vnd der tERR reder mit ose vnd sprach/Des zehenden tags

Einn disem sibenden monden / ist der versüne tag / der sol bey euch beys

† [ Denckblafens]
Das ist das theüt
fest darynn sie mit
böznertheütten voz
Gott irgedechtnis
zu machen .
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Das dritbüch
lig genennet sin / Da foltir ewre seelen de mütigen / vnd dem HER
RET opffern / vnd solt kein dienst werck thin an disem tag / denn es

ist der versüne tag / das ir versünet werdet vor dem HERRENewe
rem Hott / Denn welche feele sich nicht demütiget an disem tage / die
sol aus irem volck gerottet werden / vnd welche seele dises tages yrget
ein werck thüt / die wil ich vmbringen aus item volck / Darumb solt
ir kein werck thun . Das soll ein ewygs recht sein ewren nachkoms
men wo it wonet / s ist ewer Sabbath feyr /das ir ewre seelen demu
tiget /Am neunden tage des monden zu abent folt ir folche feyre hals
ten / von abent an bis wider zu abent .

Ond der to ERR redet mit ose vnd sprach /Rede mit den kins
dern Israel vnd sprich /Am fünffzehenden tage dises sibenden mons
des / ist das fest der Lauberhütten siben tage dem QERRN / De F
erste tag fol heilig genennet sein / kein dienst werck soltir thun . Siben
tagefolt ir dem HERREN opffern . Der achte tag fol auch hey ,
lig genennet sein / vnd solt ewer opffer dem HERREN thun / denn
es ist der steur tag / kein dienst werck solt ir thin .

Das seind die feyrtage des ERRETT / die ir solt heylig auß /

schreyen/das ir demQEXXE opfferthüt /brandopffer/ speykopf
fer / tranckopffer vnd ander o pffer / ein yeglichs nach seinem tage /on
was der Sabbath des DERRET / vnd ewer gaben / vnd gelübde /
vnd frey willig gaben sind / die ir dem toERREN gebt .

Gosolt ir num am fünffzehendentage des sibenden mondes / wenni
ir das cynkomen vom land eyngebracht habt / das fest des ip EX

RETIhaltenfiben tage lang . Am ersten tageist feyre / vnd am ach

tentage ist auch feyre / Pndsolt am erste tag früchte nemen von hüb G

schen beumen / palmen zweyge / vnd meygen von dichten beumen vn

bachweyden / vnd siben tage frölich seyn vor dem BERRENewes
rem Gott / vnd solt also dem tpERRETI / des jars das festhalten sis

bentage /Bas sol ein ewigs recht sein bey ewern nachkomen / das sie

im sibenden monden also feyern / Biben tage solt ir inn lauberhütten

wonen / Wer eynheymisch ist inn Israel / der folinn lauber hütten wo

nen / das ewre nackomen wissen / wie ich die kinder Jfrael hab lassens

inn hütten wonen / da ich sie aus Egypten land füret . Jch byn der

HERR ewer Gott / Vnd Mose sager den kinder Israel solche feyre

tag des ERRET .

Das . XXIIII . Capitel .
Nd der HERR redet mit
Mose vnd sprach / gepeüt den kindern Israel das sie zu #
dir bringe gestoffen lauter baum óle zu liechte /das oben

inn die lampeymer dargethan werde / haussen vor dem
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fürhang des zeugnis inn derhütten des zeugnis . Vnd Aaron fols
zu richten des abents vnd des morgens vor dem OERREN ymer
dar .Das sey eyn ewiges recht euweren nachkommen / Ersol aber die
lampen auffdem lautter leuchter zu richten vor dem HERREN
ymer dar .

XCVI

Vnd sole semel mel nemen / vnd dauon zwölfftichen bachen / zwo
zebende sol ein kuch haben / vnd solt sie legen ia sechs auff eine schichti

B auffden lauttern tisch voz dem toERRETT . Vnd solt auffdie selber
legen reynen weycauch / das es seyen Denckbrot zum opffer dem
DERRER / Alle sabbath sol er sie zu richten vor dem to Rs
REMymerdar / von den kindern Israel / zum ewigen bund / Vnd
sollen Aarons vnd siner süne sein / die sollen sie essen an heiliger stett .
Denn das ist sein aller heiligsts von den opffern des tpERREN
zum ewigen recht .

C

Es gieng aber aus eines Jfraelischen weybs sun / der eyns Egyp
tischen mans kind war vnder den kindern Israel / vnd zancket sich im
låger mit eim Jfraelischen man / vñ nennet den namen vnd flüchet /
Dabrachten sie jn zu Cose / seine mutter aber hies Selomith ein tos
chter Dibzivom stam Dan / vnd liessen in inn der hut bis in aus gescht dennamen/den
legt wurd durch den mund des iDERREN . es ist keyn beyliger

† (den namen]
Er sagt nit Gettes
namen / sonder schle

alleyn .
Vnd der DER Rredet mit ose vndsprach / füre in hinaus für namedennGottes

das låger / der do geflücht hat / vñ las alle die es gehört haben irehen
de vff sin haupt legen / vnd las jn die ganze gemeyne steinigen . Vnd
sage den kindern Israel / Welcher finem Gott flücht / der sol sine sünd

* tragen / Welcher des DERRE namen nennet / der sol des rods
sterben / die ganze gemeyne sol in steynigen / Wie der frembdling
sol auch dereynheymischeseyn/ wenn er dennamen nennet / so sol er
sterben .

† [ nennet ] .
so Das ist nicht eyn

fchlecht nennen / fon

Wer yrgent cyn feel des menschen schlecht / der sol des todts sters
bener aber ein feel eyns viechs schlecht / der sols bezalen / Geele
vmb seele . Ond wer seynen nehesten verletzt / dem soll man thun /
wieer than hat / broch vmb broch / aug vmb auge / zaan vmb zaan /
wie er hat einen mensche verlegt / so sol man im wider thun / also / das
wer eyn viech schlecht / der sols bezalen / wer aber eyn menschen schles
cht / der sol sterben / Es fol eynerley recht vnder euch sin / dem frembd
lingen wie dem eynbeymischen / denn ich byn der 10 EXX cuwer
Gott .

Cose aber fagets den kindern Israel / vnd fürten den aus der ges
flücht hatte für das låger / vnd steynigetenjn . Also thetten die kins
der Israel / wie dertDER Rose gepotten hatte .

( Das . xxv . Lapitel .

der zumflüchnens
nen .
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Das dritte büch

d der HERR redet mit
Bose auffdem berge Sinaivnd sprach / Rede mit den
kinderen Israel / vnd sprich zu jnen / ennir yns land
tommet / das ich euch geben werde / folt ir des lands feys

redemto ERRES feyren / das du sechs jar deyn feld beseest /vnd
sechs jar deinen weynberg beschneyttest / vnd samleft die früchte eyn .

Aber im sibende jarsol das land seinen feyr Sabbath haben zum sab
bath dem DERRELI / darynn du dein feld nicht beseen noch deis

nen weynberg beschneytten solt .

Was aber von im selber nach deiner erndten wechst / soltu nicht

erndten / vnd die drauben on dein erbeyt gewachsen soltu nicht lesen /
die weyl es ein feyriar ist des lands / sonder die feyr des lands solt ir

darumb halte / das du dauon essest / dein knecht / dein magd / dein tag

loner / dein hausgenoss / dein frembdlinger bey dir / deyn viech / vnd
die thier inn deinem land / alles getrey de soll speyse sein .

Vnd du solt zelen solcheriar Sabbath / siben / das siben iar siben

mal gezelet werden vnd die zeyt der siben iar Sabbath mache neun
vnd vierzig iar / Da soltu den Ball der posaunen lassen gehen durch
alle ewerland / am zehenden tage des sibenden monden / eben am tas

ge der versünunge / vnd it solt das fünfftigst iar beyligen / vnd solts

ein Frey iar beiffen im land allen die dzynnen wonen / denn es ist das

Dalliar / Da foll ein yeglicher bey euch wider zu seiner habe vnd zu sei

nem geschlecht kommen / denn das fünffsigst ist das tpalliat / Jr solt
nicht seen auch nicht erndten das von im selber wechst / auch nicht les

sen im weynberg das on erbeyt wechst / Denn das thalliar sol vnder
euch beilig fin .Je folt aber essen was das feld tregt . Bas ifidas Dall
iar / da yederman wider zu dem seinen kommen fol .

Wenn du nun etwas deinem nehesten verkauffest / oder im etwas
abkauffest / sol keyner seinen bider schinden / sonder nach der zal des
Walliars sole du es von im kauffen / vnd nach der zal der iar des ges
treydes soll er dies verkauffen . Mach der menge der iar solt du den

kauffsteygern / vnd nach der wenige der iar soltu den kauffringeren /
denn er sol dirs nach der zal des gtreydes verkauffen . So schinde mun
keiner seinen nebesten / sonder förchte dich vor deinem Gott / denn ich

bynder ERR ewer Gott . Darumb thůt nach meyner fagunge /
vnd haltet meine rechte / das ir sie thüt / auffdas ir im land sicher wos
nen mügt / Denn das land soll euch fine früchte geben /das ir zu essen
gnig habt / vnd sicher drinnen wonet .

Dnd ob du würdest sagen /was sollen wir essen im sibenden iar den
wit seen nicht /so famlen wir auch kein getreyde eyn . Da wil ich meis
nem segen über euch im sechsten iar gepietten / das er sol dreyer iar ge
treyde machen / das ir sect im achten iar / vnd von dem alten getreyde

Jesser bis
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effet bis inn das neünde jar / das ir vom alten effet bis wider new ge
treyde kompt . Darumb solt it das land nicht verkauffen ewiglich /
denn das land ist mein / vnd ir seyt frembdling vnd cynwoner vo : mit /

Vnd folt inn alle ewrem land das land zu lösen geben .
Wenn dein brüder verarmet / vnd verkaufft dir seine habe / vnd sein

nehester freünd kompt zů im / das ers lose / so sol ers lösen / was sin bui
der verkaufft hat . Wenn aber yemandt keynen löser hat / vnd kan
mit seiner hand so vil zu wege bringen / das ers ein teyllöse / so solman
rechen die iar feins verkauffs vnd was übrig ist / wider geben dem ers
verkauft hat / das er wider zu seiner habe kome / Kan aber seine hand
nicht so vil finden / das eyns teyls im wider werde / so sol das er vers

kaufft hatinn der band des keuffers sin / bis zum Dalliar / inn dem sel
ben sol es aus gehen / vnd wider zu seiner habe kommen .

Wer ein wonhaus verkaufft bynnen der stat mauren / der hat eyn
gantziar frist dasselb wider zu lösen / das soll die zeyt sein / darynnen
eres lösen mag / 3o ers aber nicht löset / che denn das ganze iar vmb
ist / so sols der keuffer ewiglich behalten vnd seine nachkomen / vnd sol

nicht los ausgehen im talliar . fts aber eyn haus vff dem do : ffe/
da keine maur vmb ist / das solman dem feld des lands gleich rechen /
vnd sollos werden / vnd im palliar ledig ausgehen .
( Die stede der Leuiten vnd die heuser inn den stetten da ire habe ins

nen ist /mügen ymer dar gelöser werden .Wer etwas von den Latiten
löset / der sols verlassen im palliar / es sey haus oder stad / das er beses
fen hat /Denn die benser inn stedren der Leniten seyndire habe vnder
denkindern Israel . Aber das feld voz irenstedten sol man nicht vers
tauffen / Denn das ist ir ey genthum ewiglich .

Denn deinbrüder verarmer vnd by dir abnympt / so soltu in vffne

men als eyn frembdlingen oder hausgenoss / das er lebe bey dir / vnd
folt nicht wücher von im nemen noch zu vil / sonder solt dich voz deys
nem Gott förchten /auffdas dein binder neben dir leben künde . Denn
du solt im dein gelt nicht auff wücher thin / noch dein speyse auff über

F fat außthin . Denn ich byn der to EX Rewer Gott / der euch aus

Egypten land gefütet hat / das ich euch das land Canaan gebe vnd
ewer Gott were .

Wenn deyn bruder verarmet neben dir / vnd verkaufft sich dir / so
foltu jn nicht lassen knechte dienst thin / Sonder wie ein taglöner vi

hausgnoss foler bey die sein / vnd bis an das Walliar bey dir dienen /
Denn sol er von dir los aus gehen vnd seine kinder mit im / vnd sol wi
der kommen zu seinem geschlecht vnd zu seyner veter habe / Benn sie
find meine knechce /die ich aus Egypten land gefürt habe / darumb
fol man sie nicht vffknechte weyse verkauffen / Vnd solt nicht mit der
strenge über sie herschen / sonder dich förchten voz deynem Gott .

Wiltu aber knechte vnd megde haben /so soltu siekauffen von den
X
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heyden / die vmb euch ber seind / von den kindern der haußgenossen
vnd frembdlingen vnder euch / vnd von den geschlechten bey euch / vñ

die inn ewrem land geporn sind / dieselben folt ir zu eigen haben / vnd .
solt sie besitzen vnd enwere kinder nach euch / zum ewigen besitz / die
folt it knechte sein lassen . Aber über ewre brider die kinder Israel / fol
teiner des andern herschen mit der strenge .

Wenn yrgent ein frembdling oder haußgnoffe bey dir zu nympt /
vnd dein bruder neben im verarmet / vnd sich dem frembdlingen oder
haußgnossen bey dir / oder yemants von sinem stam verkauffe / so sol
er nach seym verkauffen recht haben / wider loß zu werden / vnd es
magin yemand vnder seinen brüdern lösen / oder seyn veter oder ves
ters sun / oder sunstsein nehester blütfreund seins geschlechts / oder so
seine selbs hand so vil zi nympt / so so er sich lösen / vnd solmit seynem
teuffer rechen vom iar an / da er sich verkaufft hat / bis auffs Dalliar
vnd das gelt sol nach der zal der iar seines verkauffens gerechnet wer
den / vnd sol sein tagelon der gantzen zeyt mit eyn rechen . Sind noch
vil iar bis an das Balliar / so sol er nach den selben deste mer zu lösen

geben darnach er gekaufft ist .Seynd aber wenig iar übrigs bis ans
Dalliar / so sol er auch darnach wider geben zu seiner losung . Vnd sol
finen tagelon voniarzů iar mit ein rechen / vñsolt nicht lassen mit der
strenge über in hersche vor deinen auge . Witt er aber vffdise wiese sich
nicht lösen / so sol er jm Dalliar los ausgehen / vnd seyne kynder mit
im / denn die kinder Israel sind meyne knechte / die ich aus Egypten
gefürt habe . Jch bynder EXX ewer Gott .

Cefolt euch keinen gogen machen noch bilde / vnd solt euch keyne¬
feulen auffrichten / noch keinen malftein setzen inneweremlande / das
it da für anbettet / Denn ich byn der DEAR cuwer Gott / paltet
meyne Sabbath / vnd fdicht euch voz meynem heyligthum .Ich bin
dertyEXX .

Das . XXVI . Lapitel .

Erdet ir nun inn meynen satz x
ungen wandelen vnd meyne gepott halten vnd thun .
Go wil ich euch tegen geben zu finer zeyt / vnd das land
sol fein gewechs geben / vnd die beume auff dem feld ire

fruchte bringen . Vnd die diessche zeyt sol reichen bis zur weynernds
ten / vnd die weynerndte sol reichen bis zur samen zeyt / Vnd sollet eus
chewers brot sat essen / vnd solt sicher inn ewrem land wonen . Ich
wilfrid geben innewrem lande / das ir schlaffet vnd euch nyemandt
Schrecke / Jch wil die bösen thier aus ewtem lande thun / vnd folkeyn
schwerdt durch ewerland gehen .
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Je folt ewer feyndeiagen vnd sie sollen für euch her yns schwerdt
23 fallen / Ewer fünffe sollen hundert iagen / Pnd ewer hundert sollen ze

hentausentiagen / Bennewer feynd werden voz euch het fallen yns
schwerdt . Und ich wil mich zu euch wenden / vnd will euch wachsen

vnd zunemen lassen / vnd wil meynen bund mit euch auffrichten . Vnd
solt von dem fernem essen / das ir auch das fernen faren lasset für neü

wem . Ich wil meyn wonung vnder euch haben / vnd meyne seele sol
euch nicht verwerffen / Vnd wil vnder euch wandeln / vnd will enwet
Gott sein / so solt ir meyn volck sein / Denn ich byn der DERR ewer
Gott / der euch aus Egypten land gefürt hat / das ir nicht ire knech ,
te weret / Vnd hab das scepter ewers iochs zurb : ochen / vnd hab euch
auffgericht wandeln lassen .

C

Werdetir aber mir nicht gehorchen / vnd nicht thun dise gepot als
le / vnd werdet meyne sagung verachten / vnd ewer feel meyne rechte
verwerffen / das ir nit thit alle meine gepot / vñ werdet meinen bund
lafsen anstehen / Go wil ich euch auch solchs thun / Jch wil euch heim
suchen balde mit schwulst vnd fiber / die die augen alle machen vnd
seele verschmachten / ir solt vmb sunst ewren samen seen / vñ ewre feyn
de sollen in fressen / Vnd ich wil meyn antlit wider euch stellen / vnd
folt geschlagen werden voz ewren feynden /vnd die euch hassen /sollen
über euch herschen / Vnd soit fliehen da euch niemant iaget .

So ir aber über das noch nicht mir gehorcher / So wil ichs noch sis
ben mal mer machen / euch zu züchtigen vmb eüwer sünd willen /
das ich denhoffart ewer stercke zurbreche / vnd wil eweren bymel wie

eyssen vnd ewererden wie ertz stellen / vnd euwer mühe vnd erbeyt sol

verloren seyn / das ewer land seyn gewechs nicht gebe / vnd die beums
im land ire fcücht nicht bringen .

Vnd wo ir mir entgegen wandelt vnd mich nicht hören wolt / so

wil ichs noch siben mal mer machen / auffeuch zu schlaben vmb ewer

sünde willen / vnd wil wilde thier vnder euch senden / die sollen euch be
rauben / vnd ewer viech verderben / vnd euwer weniger machen / vnd

ewerstrassen sollen wist werden .
Werdet ir euch aber damit noch nicht züchtigen lassen / vnd mir

entgegen wandel / so wil ich euch auch entgegen wandeln / vnd wil eit

ch noch siben mal schlahen vmb ewer sünde willen / vnd wil eyn rachs

schwerd über euchbringen / das meinen bund rechen sol / Und ob ir eus

ch inn ewre stedte verfamlet / wil ich doch die pestilentz vnder euch sere

den / vnd wil euch inn euwer feynde hende geben / Denn wil ich euch
den vorrade des brots verterben / das zehen weyber solle ewerbrotinn

eynem offen backen / vnd ewer biot fol man mit gewicht aus wegen /
vnd wenn ir esset / folt it nicht fatt werden .

Werder aber ir dardurch mir noch nicht gehorchen vnd mit entges

gen wandeln / so wil ich auch euch im grym zu wider wandeln / vnd
* ij
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wil euch fibenfeltig züchtigen vmb ewer sünd willen / das ir solt ' ewer
süne vnd tochter fleisch fressen / vnd wil ewre hohe altar vertilgen vnd
ewre bilder aus rotten / vnd wil ewte leychnam auffewer götzenleiche
nam werffen / vnd meyner seele wirt für euch ekeln . Vnd wil cuwere
stedte wüste machen / vnd ewre kitchen eynteissen / vnd wil ewren süs
fen geruch nicht riechen .

Also wil ich das land wüst machen / das ewer feynde diynnen wos
nen vnd es wüste machen . Euch aberwil ich vnder die hey den stras
wen / vnd das schwerdt außziehen hynder euch her / das ewer land sol
wuste sein vnd ewer stedte verstört / Als denn wirt dem land seinfeyre
gefallen / so lange es wüste ligt vnd ir inn der feynde land seyt . Ja
denn wirt das land feyern vnd seyne feyt gefallen / so lange es wüste F
lige /Darumb das es nicht feyern kund inn ewren Sabbathen / dair
dzynnen wonetet .

Vnd denen die von euch überbleyben / wil ich ein feyg berg mach
en innirer feynde land / das sie sol ein rauschend blat iagen / Pnd sols
len fliehen dafür / als iaget sie ein schwerdt / vnd fallen / da sie niemant
iage / Vnd fol einer zu dem andern fallen / gleich als vor dem schwert /
vnd doch sie niemant iagt / Vnd it solt euch nicht aufflehnen thuren
wider ewere feynde / vnd ir solt vmbkommen vnder den heyden / vnd
ewer feynde land sol euch fressen .

Welche aber überbleiben /die sollen inn irer missethat verwesen inn
der feynde land / auch inn trer veter missethat sollen sie verwesen . Da
werden sie denn bekennen ire missethat vnd irer veter missethat inn
dem vergreyffen / damit sie sich an mir vergriffen haben / vnd mir ent
gegen gewandelt haben . Darumb will ich auch inen entgege wans
delen / vnd wil sie inn der feynd land bringen . Da wirt sich ia ir vns
beschnyttens hertz demütigen / Vnd denn werden sie ire misserhat ver
fünen .

Vnd ich werde gedencke an meynen bund mit Jacob vnd an mey
nenbund mit Isaac / vnd an meynen bund mit Abraham / vnd werde
an das land gedencken / das von jn verlassen ist /vnd anirem sabbath
gefallen gehabt hatt / die weyl es wüst ligt von jnen / das sie ire misses
that versünen / Darumb das sie meyne rechte verachtet / vnd it feele
an meynen fagungen ekel gehabt hatt . Auch so hab ich sie nicht also
verworffen / das sie inn der feynd land seind / noch mich it so geeckelt
hat / das mitin aus sein folt / vnd meyn bund mit in folt nicht mer gels .
ten / den ich byn der DERR ir Gott / Vnd will für sie an meyn ersten
bund dencken / da ich sie aus Egyten land füret vor den augen der
heyden / das ich it Gott were . Ich der IDEXX .

Dis sind die sagung vnd recht vnd gesetzedie der tpEXX zwische
en im vnd den kinderen Israel gestellet hatt / auff dem berge Sinai /
durch die hand Mose .



20

Rose . dond

Das . XXVII . Lapitel .
Nd der HERR redet mit
Cose vnd sprach / Rede mit den kindern Israel / vnd sp :i
ch zuinen wenn yemandt dem to ERR ein besonder

geliibdthüt / daser sein sele schetzt / so sol das die schetzung
sein / in mans bild zwengig jar alt biß inn das sechzigst jar / soltu sche
gen aufffünffzig silbern feckel / nach dem seckel des tpeyligthums / in

weybs bild auffdieyssig feckel / Jfter fünffjar alt biß auff zwentzig jar /
so soltu jn scherzen auffzwengig seckel wens ein mans bild ist / Ein weib
aber auffzehen seckel / Jst er eins monden alt biß aufffünff jar / foltu in
Scherzen aufffünfffylbern feckel / wens ein mans byld ist / in weyß aber
auff drey sylber feckel . Jster aber sechzig jar alt vnd diüber / so soltu jn
scherzen aufffünffgehen seckel/ wens cin mans byld ist / Ein weyß auff ze
ben feckel . Ist er aber zu arm zu solcher schetzung / fo fol er sich für den prie
ster stellen / vnd der priester sol in scherze / Er sol in aber scherzen nach dem
seyne hand / des der gelobd hat / erwerben kan .

Jsts aßer ein viech / das man dem ho EXRETopffern kan / alles
was man des dem to ERREgyßt / ist heylig / man sols nicht wech
feln noch wandeln / ein gutts vmb ein böss oder ein Boss vmb ein gutts /
Wirts aber yemandts wechseln ein viech vmb das ander / so sollen sy Bei
de dem HERRN heylig sein . Ist aber das thier vnreyn / das mans
dem to EXX opffern nicht that / so solmans für den priester stellen /
vnd der priester sols scherzen / obs gut oder Bösesey / vnd es sol Bey des prie
fters scherzen Bleyben / Wils aber yemant lösen / der sol den fünfften über
die schegung geben .

Wenn yemandt fein hauß heyliget / dem to ERRNI zum Deylig
thum / das sol der priester schetzen / obs guttederböse sey / Vnd darnachs
der prester schetzet / fo fols Bleyben / Bo es aber der / so es gebeyliget hat /
wil lösen / so sol er den fünfften teylsylbers über das es geschetzt ist / drauff
geben / so sols sein werden .

Cenn yemandt ein stuck ackers von seim erbgutt dem HERRN
heiliget / fo fol er geschetzt werden nach dem er tregt / Tregt er ein Domor

gersten / so sol er fünffsig feckel sylber gelten . Deyliget et aber seinen acker
vom Balliar an / so soll er nach seiner werd gelten / Dat er in aber nach
dem Dalliar gebeyligt / so soll in der priester rechen nach den übrigen jain
zum Balliar / vnd darnach geringer schetzen .

Wil aber / der / so in gebeyliget hat / den ackerlofen / so soler den fünffien

teyl sylbers / über das er geschetzt ist / drauff geben / so sol er seyn werden .

iler in aber nicht lösen /sonder verkauft in eim andern / so soll er inni

cht mer lösen / sonder der selb acker / wenn er im toalliar los auß gehet / foll

dem to EXRheylig sein / wie ein verbannet acker / vnnd soll des prie

sters erbgut sein .
* ii
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Benn aber yemant ein acker dem ERRheiliget / den er kauffe

hat / ond nicht sein erbgutt ist / so sollin der priester rechen / waser gillt Biß
an das palliar / vnd er soll des selben tages folche fchegung geben / dem
HERRI zum Weyligthum .Aber im tpalliar foll er wider gelangen
an den selben / derin kaufft hat / das er sein erbgitt im landt sey .

Alle wirderung fol geschehen nach dem seckel des theyligthums / Lin
feckel aber macht zwenzig Gera .

Die ersten gepurt vnder dem viech / die dem tpERRI sonst gepiirt /
folnyemant dem DERRY beyligen / es sey cin ochs oder schaff / denn
es ist des ERXT / Ist aber an dem viech ettwas vnreins / so solmans
lösen nach seiner wirde / vnd drüber geben den fünfften . Wilers nicht lo
sen / so verkauffmans nach seiner wirde .

Can foll kein verbantes verkauffen / noch lösen das yemandt dem
10ERRIverbannet / von allem das sein gut ist / es sey menschen / viech
oder acker / Denn alles verbante ist das aller heyligst dem to XXL /
Dan soll auch keyn verbanten menschen lösen / sonder er soll des todis

Sterben .
Alle zehenden im land / Beyde von samen des lands vnd von früchten

der Bewm / sind des tpEXR7 / vnd sollen dem toXX heylig seyn
Wil aber yemandt seinen zehenden lösen / der soll den fünfften drüber ge
Ben / Pnd alle zehenden von ryndern vnd schaffen / vnd was vnder der
turten gehet / das ist ein heyliger zehende dem DERR / Dan soll ni
cht frage obs git oder Böse sey / man sols auch nicht wechseln . Wirts aber
yemandt wechseln / so sols Beydes heylig sein / vnd nicht gelöset werden .

Diß find die gepott / die der ERRose gepott an die kinder If
rael auff dem berge Ginai .

Ende des dritten büchs
Rose .
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